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247. Halle, Donnerstag den 22. October 1863.
Hierzu eine Heilage.

Wahlreſultate.

den vollſtändigſten liberalen Wahlſieg in Magdeburg, Erfurt,
Nordhauſen Mühlhauſen Wittenberg, Stendal, Salzwedel, Halber
ſtadt, Brandenburg, Weißenfels Bitterfeld, Landsberg, Alsleben,
Brehna, Zörbig, Freiburg, Schafſtädt Lauchſtädt, Köſen Naumburg
U v. a. O-
und laſſen die Fortſetzungen in der Beilage folgen.

Saalkreis.

Den Anfang ſpecieller Berichte geben wir nachſtehend hierdurch eingeladen.

Cönnern: Oekonom Schmidt, Oekonom G. Schulze Apotheker O.
C. F. Luedicke, Kupferwaarenfabrikant Kallmeyer ſun., Rentier T.
Naegler, Kaufmann E. Letz, Oekonom Bothfeld, Kaufmann F. W.
Giebner, Seifenfabrikant W. Harniſch, Mühlenbeſitzer Franz Men
nicke, Gaſthofsbeſitzer E. Emilius, Gaſthofsbeſitzer Ph. Rothe, Kauf

(ſämmtl. F.
Löbejün Kaufmann und Rathmann Fz. Buſch, Ziegeleibeſ. Wilh.

Penne, Dr. R. Gieſecke, Kaufm. Berend, Kaufm. E. Pitſchke, Oeko
nom Lebr. Jänicke, Oekonom F. Mennicke, Rittergutspächter G.
Mennicke, Oekonom R. Jänicke, Faktor Engel, Kaufm. F. Bach
mann Kaufm. u. Bergſ. Sudhoff, Kaufm. C. Paarſch. (Sämmt-
liche Wahlmänner konſtitutionell.)

Giebichenſtein 1. Bez. Dr. Ule (Fortſchritt), Major Richter (conſ.)
und Dr. Gräfe (konſt.). 2. Bez. Kaufm. Könitz und Oekonom
O. Heckner (F.)

Cröllwitz und Gimmritz b. H.: Amtmann Carl Bartels (conſ.),
Oekonom Fehr und Otto Keferſtein (konſt.).

Kroſigk-Kaltenmark-Wieskau: Gutsbeſ. C. Hoch in Kalten
mark (F.), Gutsbeſ. E. Mennicke in Kaltenmark (konſt. Gutsbeſ.
Barth in Wieskau (konſt.), Gutsbeſ. Jänicke in Wieskau.

DOöllnitz alt u. neupr.: Rittergutsbeſ. Franz Gödecke, Rittergutsbeſ.
Wilh. Gödecke, Ortsſchulze Schaaf und Bäckermſtr. Beyer (ſämmtl.
konſt.).geren Amtsrath Otto Hart, Koſſath W. Felgner u. Krämer Hart-

kopf (ſämmtl. conſ.)
Trotha: Oekonom Alb. Brömme, Fabr. Bernh. Krauſe, Fabr. Carl

Nagel und Fabr. Wilh. Nagel (ſämmtl. konſt.).
Rabatz, Peißen, Stichelsdorf, 36beritz, Diemitz u. Frei

imfelde: Gutsbeſ. W. Haaſe, Gutsbeſ. K. Kerſten, Gutsbeſ. Rob.
Oemiſch (ſämmtl. F.) und Gaſtwirth Schaaf (conſ.

Morl, Gimritz b. W., Raunitz, Beiderſee und Möderau:
Ortsſchulze Schladebach und Ortsſchulze Strumpf (konſt.).

Reideburg mit Sagisdorf und Crondorf, ſowie Burg b. R.
Forſtmeiſter v. Werder u. Amtmann Hachenberger (konſ.), Gutsbeſ.
F. Oemiſch und Gutsbeſ. G. Oemiſch (lib.)

Canena, Schönnewitz, Büſchdorf, Capellenende u. Zwint-
ſchöna: Gutsbeſ. Heinemann, Gutsbeſ. Kreime, Gutsbeſ. Barth
und Gutsbeſ. Reinecke (ſämmtl. konſt.).

Ammendorf, Oſendorf, Radewell und Burg i A.
Rudloff, Stecher, Engel (ſämmtl. F.

Mittel, Kirch- und Hoch-Etlau, Golbitz und Garſena:
Gutsbeſ. Steuer, Gutsbeſ. Eberius und Gaſtwirth Meyer (ſämmtl. F.).

Beeſenlaublingen und Neubeeſen: Gutsbeſ. Ernſt Fabrikant
Ernſt und Fabrikant Otto (lib.), Agent Rabe und Gutsbeſ. Schil
ling (F.).Rorhenbar Hüttendirector Martink, Oberbuchhalter Gropp, Ren
dant Böber, Doctor Walther und Hüttenſchreiber Wiebecke (ſämmtl.
liberal).

Dieskau und Bruckdorf Major v. Bülow und Cantor Strau
chenbruch (conſ.) Gutsbeſ. Huyke und Hoffmann (konſt.)

Jacobi,
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en und Oeſterreich bezweckt,

Stadtrath.

Die liberalen Wahlmänner
Die bis jeht uns zugekommenen zahlteichen Berichte verkundigen der Stadt Halle und des Saalkreiſes werden zu einer Verſammlung

Donnerstag den 22. d. Nachmittags 8 Uhr
im Gaſthof zum Kronprinz

und zu einer zweiten Verſammlung
Sonntag den 25. d. Nachmittags 8 Uhr

im Gaſthof zum „Sattel“
Das konſtitutionelle Wahl Comité

Mit Bezug auf die obige Bekanntmachung des konſtitutionellen
Wahl Comité machen wir die unterzeichneten konſtitutionellen Wahl
männer der Stadt Halle, noch beſonders darauf aufmerkſam daß die
Einladung keineswegs blos an die Wahlmänner unſerer Partei, ſondern
an alle liberalen Wahlmänner überhaupt, ſowohl in der

mann Adolph Thorweſt, Maſchinenmeiſter Liebe und Oekonom Knauf Stadt als im Saalkreiſe gerichtet iſt.
Halle, den 20. October 1863.

von Baſſewitz, Landrath a. O. Wagner jun. Kaufmann. Bar-
nitſon, Bankier. L. Jentzſch, Fabrikant. Krahl, Fuhrherr.
Pfautſch, Conditor. Goedecke, Juſtizrath. Kirchner, Oekonom.
Bertram, Kaufmann Fritſch, Juſtizrath. Kathe, Wagenfabrikant.
Nauchfuß Braueigner. Dr. Krahmer, Profeſſor. Barth, Brau
eigner. Herbſt, Kaufmann. Gothſch, Mehlhändler. Kaufmann,

Carl Steckner, Kaufmann. Seiſfert, Kaufmann.
Dr. Haym, Profeſſor. David, Con

Müller, Oberbergrath. Lüttich,
Roſch Oekonom. Wolfha-

Dr. Werther. Har-
Beyer Oekonom. W.

Nietzſchmann, Mechanikus.
ditor. NRichter, Kaufmann.
Amtsrath. Dr. Heine, Profeſſor.
gen, Kunſtgärtner. Fubel, Paſtor a. D.
kig, Kaufmann. Blümler, Kaufmann.
Nebert, Fabrikant. Anſchütz, Kaufmann
kant. Taatz, Zimmermeiſter. Nehmiz, Bergwerks-Director. Wal
ter, Director. Jacob, Commerzienrath. A. Nebert, Fabrikant.
C. A. Merkel, Steinhauermeiſter. C. Lutze, Fabrikant. Al-
brecht, Mäkler. Küſtner, Mühlenbeſitzer. Weiſe, Kaufmann.
Damm, Oekonom. Kuntze sen. Fabrikant. Winckler, Wagen-

bauer. Schmidt, Buchhändler. Frenkel, Fabrikant.

Deutſchland
Berlin, d. 19. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Grenadier Eſſe vom 4. Garde- Regiment z. F. die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Maj. der König wird ſich am Donnerstage früh nach Mag
deburg begeben um dem dortigen Dombaufeſte beizuwohnen.

Sämmtliche öffentliche Saäulen trugen am Sonntage große rothe
Plakate mit der Ueberſchrift: Wen ſollen wir wählen Es wird dann
auf die Eingabe der ſchleſtſchen Dorfgemeinde Stein grund hingewieſen
und der Beſcheid Sr. Maj. des Königs wörtlich mitgetheilt. (Nach
der „Bank- u. Handelsztg.“ ſind dieſe Plakate ſpäter von Polizeibeam
ten beſeitigt wörden.)

Die E. Ztg. erfährt daß die Eingabe der Gemeinde Stein
grund an den König aus der Feder des (altlutheriſchen) Paſtors Dr.
Beſſer in Waldenburg herrührt.

Mit der diesjährigen Rekrutenaushebung iſt das Werk der Heeres
reorganiſation in Betreff der Linie einſchließlich der Reſerve zu ſeinem
erſten thatſächlichen Abſchluſſe gelangt. Die Linie des preußi
ſchen Kriegsheeres würde nach den fünf verſtärkten Aushebungen der
Jahre 1859 bis 1863 im Frühjahr 1864 mit einem Mehr von rund
100,000 Mann exerzirkten Truppen auftreten können!

Der „K. wird aus Thüringen geſchrieben Der Beſuch des
belgiſchen Königs in Baden habe eine Ausgleichung zwiſchen Preu

da er die Unabhängigkeit Belgiens nur

Theod. Preßler, Fabri
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für geſichert anſehe, wenn Deutſchland geeinigt daſtehe. Aus dieſem
Grunde ſei der König Leopold auch mit der preußiſchen Armee Orga
niſation einverſtanden.

Die Exöffnung des Landtages ſoll am 14. November zu er
warten ſein.

Seit der Rückkehr des Königs geht das Gerücht, daß umfaſſende
Dispoſitions Stellungen bei mehreren Rheiniſchen Regierungen
ſtatthaben würden.

Die Veteranen, welche beim hieſigen königl. Stadtgericht be
ſchäftigt ſind, haben ihre Feſtkarte für die Schlachtfeier zu Leip
zig zurückgeſandt, weil ihnen der beantragte Urlaub verſagt worden iſt.

Die 6 Scholzen gegen welche in Folge der Unterzeichnung eines
Wahlaufrufes an die Urwähler des neiſſe-grottkauer Wahlkreiſes von
dem Regierungs Präſidium in Oppeln die Disciplinar Unterſuchung
eingeleitet worden iſt, ſind in dem am 16. October zur mündlichen
Verhandlung anberaumten Termine nicht erſchienen. Wie die „Br.
Ztg.“ vernimmt, ſoll jedoch eine Verurtheilung derſelben in contuma-
ciam nicht erfolgt, vielmehr noch eine vorgängige Beweisaufnahme be
ſchloſſen worden ſein.

Wie der „Görl. Anz.“ aus Lauban vernimmt, ſind die dortigen
Gymnaſiallehrer durch das Provinzial Schulkollegium direkt angewieſen
worden, ſofort aus dem dortigen Verfaſſungsverein auszutreten. Der
ſelbe hatte ſich bekanntlich zur Aufgabe geſetzt, die gründliche Kenntniß
der Verfaſſung im Volke zu verbreiten.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der CompetenzKonflikte hat er
kannt die Anſtellung einer Jnjurienklage auf Grund amtlich erſtatteter
Berichte iſt nur alsdann zuläſſig, wenn aus der Form und dem Jn
halte des Berichtes oder aus anderen Umſtänden die Abſicht, zu belei
digen, hervorgeht.

Am 19. Octbr. publicirte das Kammergericht das Erkenntniß in
dem Laſſalle ſchen Proceſſe. Daſſelbe lautete auf Verwerfung
der Appellation der Staatsanwaltſchaft und betreffs der Appellation
des Angeklagten auf Abänderung des erſten Erkenntniſſes und Verur
theilung des Angeklagten zu einer Geldbuße von 100 Thlrn. event.
zwei Monaten Gefängniß Der Gerichtshof hat angenommen, daß die
Druckſchrift nicht verbreitet worden daß der Vortrag gegen 9. 100
des Strafgeſetzbuchs verſtoße und der Angeklagte ſich durch Art. 20 der
Verfaſſung nicht decken könne. Da die frühere Verurtheilung des An
geklagten im Jahre 1849 erfolgt iſt und dem Gerichtshofe es freiſtehe,
auf Geld oder Gefängnißſtrafe zu erkennen ſo hat der Gerichtshof
die vom erſten Richter erkannte Strafe nicht für angemeſſen erachtet
und deshalb wie oben mitgetheilt erkannt.

Eine in Kovburg erſchienene Broſchüre „Ueber die Unabhängig
keit der Richter““ wurde am 16. Octbr. in den Berliner Buchhandlun
gen polizeilich mit Beſchlag belegt.

Die ſchon vor einiger Zeit verfrüht angekündigten Depeſchen des
engliſchen und des franzöſiſchen Kabinets, welche der däniſchen Regie
rung Nachgiebigkeit in dem Konflikt mit Deutſchland empfehlen, ſollen
in dieſen Tagen wirklich in Kopenhagen eingetroffen ſein. Man hat
Grund anzunehmen daß beide Weſtmächte ſich über eine übereinſtim
mende Haltung dieſem Konflikt gegenüber verſtändigt haben.

Aus Frankfurt a. M. wird der „Kreuzzeitüng“ gemeldet, daß
der engliſche Geſandte, bezügl. das engliſche Kabinet, aufs Eifrigſte
bemüht ſind, die däniſche Angelegenheit beizulegen doch verlautet noch
nicht, daß die däniſche Regierung zu Konzeſſtonen bereit ſei. Falls
dies nicht geſchieht, kann Deutſchland natürlich nicht eingehen auf die
engliſche Vermittelung ſollte ſich aber ein Ausweg finden ſo wird die
ſer von allen Seiten gern angenommen werden, denn keine Macht
ginge mit Freuden in dieſen Krieg.

„Höchſt abgeſchmaäckt ſagt ein Biedermann eines feudalen Blat
tes, „iſt es, die Schleswig Holſteiner für Deutſche zu halten. Je
des Kind weiß, daß Hatrald RXXI. König von Dänemark das
Land im XV. Jahrhundert den Sarazenen abgewonnen und in drei
Jahren daniſirt hat. Was wir empfehlen iſt: gänzliche Aufgabe
des Schleswig Holſteinismus und Verbindung mit Dä-
nemark zur Unterwerfung der Rebellen

Aus München wird der „N. Al beſtätigt, daß die baieriſche
Regierung gegen den Abſchluß des Handelsvertrages Preußens mit
Belgien Proteſt eingelegt habe.
Die fünfzigjährige Gedenkfeier der Schlacht bei Leipzig hat hier
in mannigfacher Weiſe ſtattgefunden. Am Sonntag den 18. waren die
Palais, die Miniſterien und viele öffentliche Gebäude und Privathäuſer
mit preußiſchen Fahnen und Flaggen geſchmückt. Das Militär war
im Paradeanzug. Am Vormittag verſammelten die hier anweſenden
Mitglieder der Communalbehörden ſich in der St. Nicolaikirche, wo ein
feierlicher Gottesdienſt gehalten wurde. Mittags fanden in militäriſchen
und bürgerlichen Kreiſen an vielen Stellen große Feſtdiners ſtatt
Abends waren in beiden k. Theatern feſtlich arrangirte Vorſtellungen
Auch die Privattheater begingen den Tag großentheils mit Prologen
und Feſtſpielen. Die hieſigen Communalbehörden hatten geſtern eine
Gepenkfeier der Leipziger Schlacht in der neuerbauten ſtädtiſchen Turn
halle veranſtaltet. Trotz mannichfacher Hinderniſſe und Schwierigkei
ten war es gelungen, dieſelbe obwohl erſt am 2. Mai d. J. feierlich
e o ſo weit zu vollenden, daß geſternJubelfeier der i Leipzig die feierli inn ſatthnden konnte chlacht bei Leipzig die feierliche Ein

uch aus anderen Städten Preußens, namentlich der Provinz
Sachſen, liegen zahlreiche Mittheilungen i ides 18 Detoren rer heilungen über die feſtliche Begehung

Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die „„OſtſeeZtg.“, daß die erzpiſchöflichen General Konſiſtorien von Poſen a Soeſen di De a

lerhöchſte Kabinetsordre vom 7. d. M. für die ganze Monarchie ange

ordnete Abhaltung eines Feſtgottesdienſtes am 18. Octbr. zur Erinne
rung an die Schlacht bei Leipzig abgelehnt. (Auch die hieſigen kann
tholiſchen Schulen haben es abgelehnt ſich an den für den 17., 18.
und 19. Detbr. zum 50jährigen Gedächtniß der Schlacht bei Leipzig in
Abſicht genommenen Feſtlichkeiten zu betheiligen, und die von den Com
münalbehörden für dieſe Gelegenheit zur Vertheilung an die Schüler
beſtimmten Prämien zurückgewieſen. Daſſelbe Verhalten iſt übrigens
von dieſen Anſtalten auch ſchon bei der Gedächtnißfeier für die Schlacht
bei Großbeeren am 23. Aug. und am 3. und 15. Febr. wie am 17.
März d. J. beobachtet worden.)

Ueber die Jubelfeier der Leipziger Völkerſchlacht theilen
wir aus der Deutſchen Allgemeinen Zeitung (welcher wir ſchon ge
ſtern Berichte entnahmen) noch Folgendes mit:
Leipzig d. 20. Oct. Der geſtrige Feſtzug ſtand an Großar

tigkeit kaum dem Turnfeſtzug irgendwie nach, übertraf ihn aber an
Mannichfaltigkeit. Bei einer ſehr ſchnellen Abwickelung hatte er doch
eine Länge von etwa 1 Stunde; die Aufſtellung um den Platz des
Denkmals bei Stötteritz war denn auch nicht ganz leicht und währte
ziemlich lange Zeit. Der Zug hatte ſich um 10 Uhr in Bewegung
geſetzt und kehrte um 3 Uhr durch den früher erwähnten Triumphbo
gen am Fricciusdenkmal in die Stadt zurück. Die Theilnahme des
Publikums war eine ungemein lebhafte, der Verkehr zu Fuß und zu
Wagen wogte überall, wir haben aber weder von Unordnung, noch von
Unglücksfällen vernommen die Veteranen fuhren zum Theil in be
kränzten Wagen. Der Schmuck an Fahnen und andern Abzeichen
war reich und geſchmackvoll. Bei der Grundſteinlegung des Schlacht
denkmals wurden vom Bürgermeiſter Dr. Koch und beim Friccius-
denkmal vom Stadtverordnetenvorſteher Dr. Joſeph Reden gehalten.
An dem erſten Orte ſprach im Namen der Veteranen einer derſelben,
der preußiſche Artillerkemajor a. D. Mente, dem Feſtausſchuſſe den
Dank für ſeine Bemühungen aus. e

Leipzig, d. 20. Ock. Das Feſtmahl in den mit Bildern
und Büſten von Männern aus dem Befreiungskampfe geſchmückten
Sälen des Hotel de Pologne fand geſtern unter Vorſitz des
Dr. v. Mühlfeld aus Wien ſtatt. Den Reigen der Redner eröffnete
Hr. Oberbürgermeiſter Pfotenhauer aus Dresden mit ungefähr folgen
den Worten

Vor wenig Monden erſt umringten wir dort im Eichenhain bei Wöbbelin das
mit Leier und Schwert geſchmückte Grab unſers Theodor Körner und feierten das
Andenken jenes heldenmüthigen Vorkämpfers deutſcher Ehre und ſeiner hingeben
den Begeiſterung für das Vaterland. Heute aber, deutſche Männer, lieben Freunde,
ſtehen wir auf einem andern Stück geweihter], geheiligter Erde das vor 50 Jah
ren in jener ewig denkwürdigen Schlacht getränkt ward von dem Herzblut vieler
Tauſende edler Streiter, die in dem Kampf für die Ehre für das Vaterland das
Leben opferfreudig hingaben. Euch, ihr theuern Todten die längſt die kühle Erde
deckt, euch ihr Blutzeugen der großen Tage euch ſei in dieſer feſtlichen Stunde
die erſte Erinnerung gebracht. Möge der Dank, den wir euch heute zollen, ſich
erneuen von Geſchlecht zu Geſchlecht möge das Streben immerdar euch zu gleichen
in der Opferfreudigkeit, zu dem Rufe begeiſtern, in den wir alleſammt beim Klang
unſerer Gläſer einſtimmen, zu dem Rufe: „„Treu dir bis in den Tod, dem Va
terland

Dann folgten der Vorſitzende Dr. v. Mühlfeld, der Bürgermeiſter
Achenbach aus Mannheim und der Stadtverordnete Dr. Veit aus Ber-
lin. Profeſſor Blanc aus Halle, ſelbſt ein Veteran und gemeinſchaft
lich mit Profeſſor Volkmann Deputirter der Halliſchen Univerſität,
dankte dem edeln Leipzig für die herrliche gaſtfreie Aufnahme. Pro
feſſor Wenck wies auf die hohe Bedeutung der deutſchen Städte im
deutſchen Kultürleben hin worauf der Leipziger Stadtverordnetenvor
ſteher Dr. Joſeph das Wort ergriff. Seine Rede ſchloß mit folgenden
Worten

Ein ergreifender Moment unſerer Feier war unſtreitig die Darbringung des
Zolls der Dankbarkeit und Bewunderung für jene heldenmüthige That welche zuerſt
die Befreier in die Mauern von Leipzig führte Wer von Jhnen, der da an den
Major Friecius und ſeine Schaar dachte, möchte nicht einmal ein Bild dieſes Man
nes ſchauen Wir haben die That bewundert, den Mann gefeiert, aber das halbe
Jahrhundert welches dazwiſchenliegt, hat die Züge des Helden verwiſcht. Wie er
hebend und überraſchend mußte es daher für uns ſein, als bei der heutigen Feier
zwei Söhne des Major Friccius zugegen waren und an den Stufen des ihrem Vater
errichteten Denkmals weilten. Mit Befriedigung blickten wir auf die den Stolz des
Vaters andeutenden Männer Zollen wir dem Andenken des Vaters den ſchönſten
Tribut, indem wir den würdigen Söhnen ein Hoch widmen

Director Heincke aus Schleſten bringt dem Bürgermeiſter, dem
Rath dem Feſtcomité und der Einwohnerſchaft der Stadt Leipzig den
Dank der Gäſte. Aſſeſſor Schulze aus Schkeuditz widmet den Vete
ranen ein Hoch in Verſen. Stadtv. Fecht ermahnt das jüngere Ge

ſchlecht, ebenſo mannhaft, wie zu ihrer Zeit die Veteraiten, auch in
dem Kampfe zu ſtehen der für geiſtige Freiheit und gegen ſede Will
kür zu kämpfen iſt. Abg. Dr. Faucher feiert die pflegende Hand der
leipziger Frauen von 1813, und die Mitwirkung der leipziger Frauen
und Jungfrauen beim Feſte c.

Leipzig d. 20. Oct. Hr. Rechbauer aus Graz eröffnete die
Reihe der Trinkſprüche in der Centralhalle. Er brachte dem An
denken der Gefallenen ein Hoch indem er den deutſchen Volksgeiſt,
welcher in jener Sturmeszeit neu erſtanden, hoch pries und von dem
ſelben Geiſte in unſerer Zeit das Beſte für die Zukunft erwartete
Der Rede des Vorſitzenden Oberbürgermeiſter Seidel aus Berlin,
entnehmen wir Folgendes

Deutſchland iſt noch nicht groß und mächtig, noch nicht einig und eins noch
nicht frei. (Bravo!) Ich rede hier nicht zu der Jugend der hoffnungsreichen, ſon
dern zu deutſchen Männern die nicht lieben zwiſchen fürchten und hoffen träume
riſch zu ſchwanken, die geſchickt und berufen ſind zu ernſtem eingreifenden Handeln
und die ſich mit verantwortlich wiſſen für die Gegenwart und die Zukunft ihres Va
terlandes; zu Jhnen ſage ich es mit gutem Bedacht: zwar iſt noch jetzt alles bei
uns aufs Hoffen geſtellt, zwar drückt die Gegenwart noch ſchwer und laſtend auf
unſerm Gemüth dennoch dürfen wir nicht verzweifeln, wir dürfen ſelbſt nicht
ſchelten über das, was uns in unſerm Vaterlande zu Theil geworden iſt denn eine
ſchöne und große Zukunft iſt uns ſicher, iſt uns nahe. Die Ziele eines Volks müſ
ſen aber aus ihm ſelbſt, aus ſeinem eigenſten Geiſte und Leben herausgearbeitet wer
den, fie müſſen Theile ſeines Lebens werden tief gehende begeiſternde Ueberzeu
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gung welche jeden Entſchluß des Mannes durchdringt.
lande manche
nere Arbeit hat es bedurft und bedarf es heute noch um nur wiederzugewinnen, was
Jahrhunderte der Schmach und Unzufriedenheit, des Zerfalls und der Trennung uns
geraubt hat, vor allem jenes lebendige, Wollen und That beſtimmende Gefühl der
Einheit und Zuſämmenhörigkeit, die ſittliche Feſtigkeit des Charakters, die erſte Be
dingung der bürgerlichen Freiheit. Dieſe ſchwere ſittliche Arbeit aber hat das deutſche
Volk ſich ſelbſt auferlegt und an ſich ſelbſt vollzogen das iſt die nicht zu theuer er
kaufte Frucht der harten Schule eines halben Jahrhunderts das iſt es, was uns
eine ſchöne und große Zukunft ſichert. Das Volk iſt eine Macht, eine ſich ſelbſt frei
beſtimmende Macht geworden. Das Schickſal des Vaterlandes ſteht fortan bei dem
Volke und wer Großes und Feſtes in Deutſchland gründen will, muß mit dem
Volke rechnen. Bravo

Hr. Meier aus Bremen widmete den anweſenden Veteranen ein
Hoch. Einer derſelben feierte ſeine gefallenen Kameraden in einem
kürzen Gedichte. Hr. v. Porfheim aus Wien ließ die Stadt Leipzig

Zwar iſt auch unſerm Vater
unſt der Zeit zu Hülfe gekommen, aber eine ſchwere, unabläſfige in

leben, welche bei den ſiegreichen Schlachten auf denz großen Felde der
Induſtrie ſtets zur Ehre deutſchen Geiſtes mitgeſtanden.
feierte deutſchen Volksgeiſt und Mannesmuth. Hr. Piedrich aus Det
mold gedachte des alten Blücher und des unter den anweſenden Tafel
genoſſen befindlichen hochbetagten Generals v. Pfuel. Hr. Wiedemann
aus Stuttgart, als Vorſteber des deutſchen Sängerbundes: „„Harmonie
des deutſchen Volks Hr. Venedey bezeichnete das heutige Feſt nicht
als Trotzfeſt, ſondern als eine Feier des Sieges über den Eindringling
in Deutſchland, welche alſo niemand als eine Reizung gegenüber den
Franzoſen anſchauen dürfe, in deren Hauptſtadt man ja ſelbſt durch
viele Brücken und Straßennamen an den errungenen Sieg erinnert
werde.
Leipzig an allen deutſchen Grenzen wiederfinden. Redner ſchloß mit
einem Hoch auf die deutſche Fahne. Ein Veteran von den alten rothen
Huſaren Hr. v. Elsholtz, trug eine „Schnurre, wie man ſie ſich wohl
beim Wachtfeuer erzählt vor. Weitere Redner ſuchten vergeblich, ſich
noch Gehör zu verſchaffen.

Leipzig, d. 20. Oct. Bei der geſtrigen Feſttafel im Tivoli
unter Präſidium des Stadtſchultheißen Sick von Stuttgart ergriff
Prof. Wuttke gleich bei Beginn der Tafel das Wort. Mit kurzen
markigen Zügen wies derſelbe auf die Schlacht bei Leipzig als auf den
ſchwierigen Wurf hin, der da entſcheiden ſollte, ob es noch ein deut
ſches Herz gäbe daß der Wurf ſo unendliche Opfer gekoſtet, ſei ganz
natürlich, denn wo Hohes gewonnen werden ſollte, mußte auch Gro
ßes geopfert werden. Erſt jetzt wieder ſeien wir an dem Punkt an
gelangt, wo wir uns das, was die Freiheitskämpfer von 1813 gewollt,
erſtrebt und mit ihrem Blute erſtritten, zurückforderten den Gefalle
nen von 1813, dem Andenken an alle Freiheitskämpfer jener Jahre
ſei das erſte Glas gebracht. Hiernach nahm der Präſident der Tafel,
Hr. Sick, das Wort. Das Deutſchland von heute dürfe keinenfalls
fortbeſtehen, darüber ſeien wir alle, Völker wie Fürſten, einig. Der
Redner ſchloß mit einem Hoch auf das geſammte freie deutſche Vater
land. Ein endloſer Jubel folgte ſeiner Rede. Der nächſte Redner
war Oberbürgermeiſter v. Winter aus Danzig, der lange Zeit vor den
allgemeinen Zurufen und Acclamationen nicht zu Worte kommen
konnte. Der Toaſt Winter's galt den Männern die uns dies Feſt
bereitet haben, den Veteranen von 1813. DOElvert aus Brünn ließ
Leipzig das eine ſo hervorragende Stellung im deutſchen Lande ein
nehme und dieſe auch bei allen Gelegenheiten bethätige, hoch leben.
Dr. Stephani dankte im Namen Leipzigs. Major Beitzke, mit end
loſem Jubel empfangen dankte im Namen ſeiner Kameraden von
1813 und ſchloß mit einem Hoch auf Deutſchland, das Gott ſegnen
möge. Kirchenrath Profeſſor Haſe aus Jena ließ deutſche Kunſt und
Wiſſenſchaft hoch leben. Der Toaſt des Dr. Fries aus Weimar galt
der freiheitlichen Entwickelung der Gemeinde, dem ſoeben dafür gemach
ten Anfang, dem beabſichtigten allgemeinen deutſchen Städtetage.
Bürgermeiſter Krausmann aus Heidelberg brachte den opferfreudigen
Frauen und Jungfrauen Leipzigs einen Toaſt; Dr. Marggraff aus
Berlin trug ein ſchönes aus 1817 her datirendes Gedicht „Ein Lied
aus alten Zeiten vor. Götte aus Hamburg erzählte, wie es zu
folge des alten bekannten deutſchen Zopfes gekommen, daß die erſte
deutſche Handelsſtadt hier nicht vertreten. Erſt am 21. Oct. könne
der endgültige Beſchluß gefaßt werden, ob Hamburg ſich am Feſte be
theiligen würde, und darum ſeien ihrer neun an der Zahl einſtweilen
vorweggegangen. Fritz Reuter machte auf den bei der Tafel anwe
ſenden Paſtor Loholm aufmerkſam, der bei Möckern. als Huſar eine
franzöſiſche Fahne erobert. Zum Schluß ließ Korber aus Magdeburg
den Kämpfer mit Schwert und Leier, den Kämpfer für alle Zeiten
Körner, hoch leben. Die Feſtesſtimmung hatte bereits einen ſo hohen
Grad gewonnen daß die Redner trotz lauter, heller Stimme nicht
mehr durchdrangen, und der Präſident hob darum die officielle Tafel
mit einem Hinweis auf die bereits begonnene Jllumination um 8 Uhr
auf. Auch nicht der leiſeſte Mißton hatte die Tafel geſtört.

Leipzig, d. 20. Octbr. Am geſtrigen Abend durchſtrömten un
geheuere Menſchenmengen die Stadt, um die Jllumination in Au
genſchein zu nehmen. Die Beleuchtung der Häuſer bot, das Rath
haus ausgenommen wenig Hervorragendes; die Zeit zu den Vorberei
tungen war zu kurz zugemeſſen geweſen. So ſchön wie großartig aber
war die Jllumination des Parks vom Schwanenteich bis ans Peters
thor. Die Ausrufe der Bewunderung, der Ueberraſchung des Stau
nens, der Entzückung (wir übertreiben nicht), ſowie der lobenden An
erkennung ſprachen laut und deutlich für die herrliche Anordnung des
Ganzen die ſich freilich unſerer Beſchreibung entzieht.

Leipzig, d. 20. Ocibr. Bei der Grundſteinlegung zu dem
Nationaldenkmal führten außer dem Feſtredner die üblichen drei Ham
merſchläge noch aus: General v. Pfuel,
deſſen Namen wir leider nicht ermitteln konnkten, der erſte preußiſche
Freiwillige Heidemann Baron Seydlitz, der bei Leipzig ſchwer ver

Jeder fremde Eindringling aber werde heute das Schwert von

ein öſterreichiſcher Veteran,

Sitzungslocale des „Goldenen Ringes

Dr. Heyner

wundet wurde, und die Vertreter der Städte Wien, Berlin, Oresden,
Hannover, Bremen, Mainz, Stuttgart und Augsburg.

Der Rath der Stadt Leipzig macht in Betreff von Straßen
namen bekannt: „Die weltgeſchichtlichen Erinnerungen, welche ſich an
die Namen des Ranſtädter, Peters- und Grimmaiſchen Steinwegs
insbeſondere für unſere Stadt knüpfen haben uns zu dem Beſchluß
veranlaßt, vom 1. Januar k. J. ab dieſe Benennungen denjenigen
Straßentheilen hieſiger Stadt, welche damit in den Tagen der Völker
ſchlacht belegt waren zurückzugeben. Dagegen behalten die neu ent
ſtandenen Fortſetzungen dieſer Straßen ihre zeitherigen Namen Frank
furter, Zeitzer und Dresdner Straße auch fernerhin bei. Wegen der
zuvor zu bewirkenden neuen Nummerirung vorerwähnter Straßen kann
dieſe Maßregel erſt mit dem 1. Januar 1864 in Kraft treten
Ferner hat der Rath nach den Leipziger Nachrichten“ beſchloſſen, die
neue, vom ehemaligen Thorhauſe an der Konnewitzer Chauſſee bis zu
dem ſogenannten Goſenthal führende Straße „Körnerſtraße“ zu
nennen.

Rußland und Polen.
Aus Warſchau, d. 14. Oct. wird der „Nat.Ztg.“ berichtet

„„Der heutige Morgen brachte uns Kunde von einer neuen Conſisca
tion nämlich des Eigenthums der Kunſtgärtner Gebrüder Hauſer auf
der Jeruſalemerſtraße. Es ſollen des Nachts aus deren Garten drei
Schüſſe auf die eben dort vorübergehende Patrouille gefallen und da
durch einige Soldaten verwundet ſein. Jn Folge deſſen mußten die
in dem Hauſe wohnenden Leute ſofort das Haus räumen, welches, ſo
wie der Garten alſobald vom Militair beſetzt wurde. Der Urheber
dieſer Schüſſe ſoll man habhaft geworden ſein. (Der Fabrikant Evans
war engliſcher Unterthan, und daher ward ſeine Fabrik ſofort wieder
geöffnet und die 15,600 Rubel S. Buße erlaſſen. Die Kunſtgärtner
Hauſer, deren Etabliſſement üunweit dem Bahnhofe und allen Frem
den zugänglich liegt, ſind nicht ſo glücklich ſituirt; ſie ſind öſterreichiſche
Staatsbürger, und man hört deshalb nichts davon daß die Confisca
tion des Etabliſſements, aus dem auf eine Patrouille geſchoſſen ſein
ſoll, rückgängig gemacht worden wäre.

Am Abend des 14. erſchien ein Tagesbefehl des Stadt Haupt
manns, der eilf Namen warſchauer Bürger veröffentlicht, welche weil
ſie, ohne Executiv- Maßregeln abzuwarten die von den Ruſſen aufer
legte Contribution bezahlt haben „als der Einigkeit und Solidarität
mit der Nation und der Regierung entſagend und ein verderbliches
Beiſpiel der Abtrünnigkeit gebend dem Urtheile des Revolutions Tri
bunals unterſtellt worden ſind.“ Ferner wird „den Lotterie Einneh
mern und den Spielern in Erinnerung gebracht, daß nach Beendigung
der 101. Lotterie der fernere Debit von Looſen und das Spielen in

der Lotterie laut Decret der National Regierung definitiv verboten iſt“.
Schließlich wird bemerkt: „Am 20. d. beabſichtigen die Ruſſen eine
wiederholte Reviſion bei denjenigen Einwohnern zu machen bei denen
ſchon früher eine ſolche vorgenommen wurde, indem ſie glauben daß
dieſe Einwohner durch die ſchon einmal vorgenommene Hausſuchung
wer gemacht, verbotene Gegenſtände nicht mehr ſo vorſichtig verbergen

werden
Auf dem polniſchen Kriegsſchauplatze ſtehen ſowohl im Lubliniſchen

wie in Litthauen neue größere Kämpfe bevor, wofern es nicht den
öſterreichiſchen und preußiſchen Militair und Civilbehörden gelingt, den
Zuzügen Einhalt zu thun oder doch die Ruſſen in Stand zu ſetzen,
die Schaaren, bevor ſie ſich zu ſtärkeren Corps formiren, in die Pfanne
zu hauen. Jn Galizien ſind die Behörden ſehr thätig

Telegraphiſche Depeſchen.
Nürnberg, d. 20. October. Graf Rechberg wird, wie ver

lautet, morgen hier erwartet, um einer von Oeſterreich berufenen Mi-
niſterconferenz zu präſidiren, in welcher die weiteren Schritte gegen
Preußen in der Bundesreform vereinbart werden ſollen. Die Confe
renz ſoll am 22. October d. J. eröffnet worden. An derſelben neh
men nicht alle an dem Kollektivſchreiben betheiligte Staaten Theil.

Wien, d. 20. October. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes begrüßte der Präſident die neu eingetretenen Abgeordneten
aus Siebenbürgen, hob den Sieg hervor, den der Gedanke der Reichs
verfaſſung hierdurch gewonnen und konſtatirte, daß der Reichsrath hier
mit in das volle Maaß ſeiner Rechte und Pflichten eintrete. Der
Präſident ſchloß ſeine Anrede mit dem Wunſche, daß dem Reichsrathe
gegönnt ſein möge, die noch fehlenden Mitglieder eben ſo froh zu be
grüßen wie er heute die Siebenbürger herzlich willkommen heiße
Der Comes der Sachſen Schmidt dankte dem Präſidenten für den
freundlichen Empfang und ſagte: Die Siebenbürger hätten immer auf
dem Standpunkte der einheitlichen, untheilbaren Monarchie geſtanden
und ſie müßzten ſich um ſo mehr zu einem konſtitutionellen Oeſterreich
hingezogen fühlen; er hoffe daß der Eintritt der Siebenbürger ſich
zum heilſamen Wendepunkte in der Geſchichte Siebenbürgens und
Oeſterreichs geſtalten werde. Das Miniſterium legte einen Geſetz
entwurf, die politiſche Organiſirung betreffend vor.

Paris, d. 20. October. Der heutige „Moniteur“ publicirt die
Ernennung des früheren Juſtizminiſters und Siegelbewahrers De
langle zum erſten Vicepräſidenten des Senats. Der Kaiſer wird
am kommenden Mittwoch bei Longchamp eine große Revue über die

kaiſerliche Garde abhalten.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die wöchentlichen Sitzungen beginnen Mittwoch den 21. d. im

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Die liberalen Herren Wahlmänner aus den beiden Mansfelder Kreiſen werden hiermit er

gebenſt aufgefordert, ſich zur Beſprechung über die zu wählenden Abgeordneten nächſten
tag Nachmittags 3 Uhr den 23. d. Mts. im Bade zu Hettſtedt recht zahl

Eisleben, den 20. October 1863.
Das liberale Wahl- Comité für die beiden Mansfelder

reich einzufinden.

Frei

Kreiſe.
Zwiekauer (kein Gas Kokes), das billigſte Brennmaterial f Gelbgießer u.
zur Stubenheizung à 16 pr. To. b. I. G. Mann Söhne a. Magdeb. Baähnhof.Kokes

Ausgeführt von den

Sonntag den 25. October e. Nachmittags 2 Uhr

Comeert in der Kirche zu Dederſtedt,
zum Beſten des Provinzial PeſtalozziVereins.

Mitgliedern des PeſtalozziZweigvereins Schwittersdorf und Umgegend.
Billets zum Preiſe von 5 Und Texte à 1 ſind zu haben beim Cantor Hrn Ha

gemann und beim Gaſtwirth Hrn. Kleindienſt in DOederſtedt.
An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

Apparate zur arrstelluumgeines billigen und wohlschmeckenden Weinpessigs,
Sowohl für Geschäftsleute als Haushaltungen,

Mittelst dieser Apparate wird es möglich,
len zucker- u. weingeisthaltigen Körpern, also wnreitfen Trauben, Obst, Biüer,
BRestern u. Abgängen in der Haus wiürthsechaft ete. einen gesunden Es-
sig und je nach Grösse 2 bis S Quart (nicht 2 bis 3 Quark, wie in Nr. 226, 232 u. 238 ab
gedruckt worden) täglich zu bereiten.

Durch Hrn. Medicinalrath Dr. RIey und Hrn. Dr. Böbereiner sind selbige gepräft und
empfohlen.

nebst Gebrauchsanweisung zu beziehen von
I.

ohne Mühe und geringe Kosten aus al-

Janmmneaseh in Bernburg

66 9Gegen Franco-REinsendung oder Nachnahme der Beträge sind solche zu 2, 4 und 6

G. Rawal d in Freyburg a Unstrut.

1500 1000, 600 u. 500 ſind ſo
fort auszuleihen durch Juſtizrath Wilke.

Auctivn
von Bauſpänen Freitag d. 23. Octbr. Nachmitt.

2 Uhr Ankergaſſe Nr. 3.

Kief. Brennholz billigſt b. Mann Söbne.
Für ein junges 19jaähriges Mäd-

chen von Auswärts wird in hieſiger
Stadt bei einer Predigers- vder Be

amten- Wittwe oder ſonſt einer Dame,
die ſich unterziehen will, ſelbſt und
vermittelſt guter Lehrer und Lehre-
rinnen dieſelbe ſowohl in geſellſchaft
licher als wirthſchaftlicher Hinſicht
den Anforderungen der beſſern Stän-
de entſprechend auszubilden, bei lie
bevoller Behandlung, ein Unterkom-
men geſucht. Adreſſen unter M. 18,
unter Angabe der Bedingungen
nimmt Ed. Stückrath in der Expe-
dition d. Bl. in Empfang

Umzugshalber ſteht ein gut gehaltenes Forte
pigno ſofort zu verkaufen Merſeburg, Unter
Altenburg 781.

Mreybergs Salon
Donnerstag den 22. October Abendeon

cert. 3. Auff. kommt mit: Ouvert. 2. Oper
Ouvert. Z.

Op. Hunyad Tass los v. Erkel. „Kunst-
sänn und Liebes, Potp. v. Goldschmidt.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Sonntag den 25. October Verein ra

J
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Ein cautionsfähiger Oekonom, der geneigt wäre als abräkenspelgtor tioneller Bienenzüchter in Schwerz
(bei einem ländlichen Etablissement) zu fungiren Kann eine dauernde Anstellung mit 5— in Tagesordnung. Einwinterung. Die Ar
600 Jahrgehalt und Tantieme erhalten.
ter zugleich als Rechnungsführer auf einem bedeutenden Gute verlangt.

Nachweis A. Goetsch G Co. in Rerlin, Neue Grünstr. 43.bei freiet, Station, event. Deputat.

Ferner wird ein Wirtheschaftsbeam-
Gehalt 300

Brill. Ritterg.-Verkauf!
2400) Morg. 800 M. Wald, Schonung,

das Uebrige alte Eichen c. Jnhalt 150 M.
Wieſe, 225 M. Weiz 1630 M. Rogg., Mehl-,
Holz u. Schneidemühle, 3 Ziegeleien, Bren
nerei iſt nur für 75,000 mit 35,000 An

Zahl zu verkauf. Liegt im Weſtpreuß. Meile,
Chauſſee 4 Meile, Gekreidepr. 4 unter
Danzig. Gebäude neu. Näh. w. erth. unter
Chiffre 1000 Franz F. Culm a WW.

eines ſehr gangbaren Artikels
Geſucht wird ein Agent für den Verkauf

Adreſſen frankirt unter Angabe von Refe
renzen A. Z. poste restante Harbursg-

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine
Stelle in einem Laden, oder auch zur Gehülfin
der Hausfrau in einem größeren Haushalte
Gehalt wird vor der Hand nicht beanſprucht.
Offerten R. 2. werden durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Bl. erbeten.

Ein Geſchäftshaus, worin ſeit etlichen 40 Jah
rin eine ſchwunghafte Schenkwirthſchaft mit Ma

terxialhandel betrieben worden und jetzt noch
durch ein großes Seitengebäude zu einer Bäcke
rei eingerichtet iſt ſteht zu verkaufen. Da es
nun den hieſigen Einwohnern ihr aller Wunſch
iſt, daß ſich ein tüchtiger Bäckermeiſter hier be
ſetze, ſo wird dieſer ſeine volle Nah ung hier
haben. Auch ſteht dieſe Haus dicht an der
Magdeburg Halliſchen Hauptſtraße, wo täglich

viel Verkehr iſt. Hierauf reflektirende Kaufer
haben ſich an den Handelsmann Carl Trappe
in Oornitz bei Cönnern zu wenden um die
näheren Kaufbedingungen zu erfahren.

25 Stück ſehr fette, auf
dem Stalle gemäſtete Ham

e mel a 100 lebend Ge twicht 7 oder aus freier Hand à Stü
6 ſtehen zum Verkauf beſm Gutsbeſitzer
Hermann Wendenburg in Beeſenſtedt.

Fettvieh- Verkauf.
Auf dem Königl. Domänen Amte Friede

burg bei Cönnern ſtehen
15 ſehr fette Färſen Holländer Race
20 ſehr ſchwere fette Schweine

zum Verkauf. Das Vieh kann jederzeit in
Augenſchein genommen werden auch noch 4
Wochen nach dem Verkauf im Futter ſtehen

bleiben. SFriedeburg, den 18. October 1863
D. Zimmermann.

Ein Geometergehülfe,
der ſeit einer Reihe von Jahren alle Arbeiten

u u BeſteOfferten J. J. befördert Ed. Stück
felbſtſtändig ausgeführt ſucht Stelle.
Zeugniſſe.

rath in d. Exp. d. Bl.

ſion zu treten.

ſelbſt

Eine Wittwe wünſcht wegen Kränklichkeit
eine Zeit lang bei einer anderen Wittwe in Pen

Adr. unter A. Z. Nr. 12. bit
tet man bei Ed. Stückrath niederzulegen.

ne (aueh brieflich) in 2 Stunden ge-
fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig)-

Für Kaufleute und Fabrik
Nnternehmer.

Das in Gerbſtedt an der beſten Lage dicht
am Markte befindliche Materialgeſchäft, ver
bunden mit Branntweinhandel nebſt großem
Hauſe mit Seiten Neben und Hintergebäu
den großem Hof, Einfahrt ſehr großem Gar
ten u. ſ. w. beabſichtigt der Beſitzer, Herr
Moritz Kegel, unter den im Termin be
kannt zu machenden ſoliden Bedingungen im
Wege des Meiſtgebots zu verkaufen. Zur Ent
gegennahme der Gebote ſteht im Verkaufslocale

Mittwoch den A. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

Termin an, zu welchem hiermit Käufer einge
laden werden.

Da die kaufmänniſche Concurrenz hier noch
unbedeutend iſt, ſo iſt dieſer Ankauf Jedem,
der ein gut Geſchäft machen will, angelegent
lichſt zu empfehlen.

Die Verkaufsbedingungen können bei Unter
zeichnetem ſchon vor dem Termine eingeſehen
werden mit welchem auch vorher ein Kauf des
Grundſtücks abgeſchloſſen werden kann.

Gerbſtedt, den 21. Octbr. 1863.
Der Agent Wilh. Krumme.

200,000 ſind gegen doppelte Einlage von
Länderei, auch in kleinern Summen, zu 4
auszuleihen. F. Schiller in Erfurt.

Kartoffeln große und kleine Poſten kauft
Fr. Berger, Jägerg. 1. 2 Treppen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

beitsbienen im Stocke.
Den geehrten Mitgliedern des landwirth

ſchaftlichen Bauernvereins im Mansfelder See
kreiſe, welche uns zur Feier des 18. October
nach Schwittersdorf einluden und dort feſt
lich bewirtheten, ſo wie insbeſondere dem Guts
beſitzer Herrn Ludwig Nette, der uns für
die Hin und Rückreiſe ſein Fuhrwerk zur Ver
fügung ſtellte, ſagen wir unſern herzlichſten
Dank. Wir werden dieſer ehrenden Auszeich
nung ſtets eingedenk bleiben.

Am 19 October 1863.
Die Veteranen von Steunden un

Dornſtedt.
Dem Turner F. Seiler für ſeine am 17

October er. gehaltene Rede ein donnerndes

„Gut Heil!“ eAlskeben aS. den 18. October 1863.
Mehrere anweſende Turnfreunde.

Familien Nachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich

Julius Vetter
Elara Vettergeb. Vogenhardt.

Chemnitz Giebichenſtein

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll
am 21. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel eam 19. October Abends Fuß 11 Zoll,

am 20. October Morgens 1 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elhe bei Magdeburg

am 20. October Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 16. October. Fr. Sauer, Güter,
v. Hamburg n. Deſſau. A. Wolker, desgl. Fr.
CEracau, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. P. Rordt,
Bretter, v. Räthenow n. Buckau. Am 17. Oetöber.
W. Aue, Schwefel, v. Magdeburg n. Dresden. Chr.
Schramm, Eiſen v. Magdeburg n. Dresden. Chr.
Butz, desgl. W. Seidel, desgl. W. Baumeier,
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. H. Richter, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Am 19. Setober. W.
Aue, 2 Kähne, Schwefel, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 17 October
ſchifff.-Geſ., Güter, v. Deſſau n. Hamburg. Am 19.
DOctober. G. Kunow, Güter, v. Buckau n. Breslau.
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Erſte Beilage zu W der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. October 1863.

Wahlreſultate. Jn Erfurt haben ſich etwa die Hälfte der Wahlberechtigten
Wettin (Saalkr.): Bäckermſtr. Pirl, Maler Malchow, Dr. an den Wahlen betheiligt und das Reſultat iſt ein entſchiedener Sieg

Ziemann, Kaufmann Erdmann DOeconom Lorenz, Gerber Wiedkopf
sen., Fiſcher H. Demmer, Kaufmann Hünecke, Kaufmann W.
Winter und Zimmermſtr. Kehling (ſämmtlich Fortſchritt) Kaufmann
Finger, Kaufmann Arzt und Markſcheider Märker (alle 3 konſtitu
tionell); Oberamtmann Meyer und Knappſchaftsälteſte Seydel (beide
conſervativ).

Nietleben mit Granau und der Provinzial Jrren-
Anſtalt (Saalkr.): Anſp. Schönbrodt, Anſp. Taatz sen., Schöppe
Rammel, Köſſath Schmidt, Amtsrath Hart und Oberſteiger Walther
wahrſcheinlich alle conſ.).

Magdeburg. Die hieſigen Wahlen fanden unter ſtarker
Betheiligung der Wähler ſtatt. Gewählt wurde nur ein einziger Con
ſervativer, wenige Altliberale, im übrigen lauter der Fortſchrittspartei
angehörige Wahlmänner.

Die „Magd. Ztg.“ berichtet: Jm 4. hieſigen Wahlbezirk trug ſich
bei der Wahl eine rührende Familienſcene zu. Jn das Wahlgeſchäft
hinein ließ ſich die Stimme eines Säuglings vernehmen und auf die
Frage des Wahlvorſtehers erklärte der Schuhmachermeiſter Oelker, daß
ihm vor 14 Tagen ſeine Frau in den Wochen verſtorben ſei und er
daher in Ermangelung eines Dienſtboten, um die Wahl nicht zu ver
ſäumen, das Kind in das Wahllocal habe mitbringen müſſen. Sol
cher Eifer und ſolche Vaterliebe wurde von den Bezirksgenoſſen mit
Beifall aufgenommen und ehe der Wahlakt zu Ende war, konnte dem
eifrigen Vater ein in der Eile geſammeltes Pathengeſchenk übergeben
werden, das mehr als 70 Thlr. betrug.

Nach Berichten aus der Altmark ſind in Gardelegen alle
24 und in Salzwedel nebſt Perwer alle 35 Wahlmänner aus der
liberalen Partei, und zwar am letztern Orte mit großer Majorität ge
wählt. Jn Seehauſen ſind ſämmtliche Wahlmänner liberal und
mit Ausnahme eines einzigen die frühern; die Betheiligung war hier
außerordentlich groß und eben ſo die Majorität. Die Wahlen in
Oſterburg fielen auf 9 liberale und 2 conſervative Wahlmänner Jn
Stendal ſind von 34 Wahlmännern 29 liberal und 5 conſervativ, ſo
daß hier die liberale Partei trotz aller Anſtrengungen der Gegner einen
Wahlmann mehr als das vorige mal durchgebracht hat. Jn Tanger
münde gehören alle 18 Wahlmänner der liberalen Partei an; eben
ſo die 7 Wahlmänner von Kolbitz. Auch von den 3 Wahlmännern
von Väthen ſind 2 liberal (Hüttenbeſitzer Wagenführ und Rendant
Helmecke), nur der Schulze Meves in Väthen iſt conſervativ.

Den größten Erfolg unter den uns bis jetzt bekannt geworde
nen Wahlen haben die Conſervativen in Wolmirſtedt davon getra
gen, wo unter 16 Wahlmännern 7 zu ihrer Partei gehören dürften.
Jn Barleben wurden 11 und in Olvenſtedt 10 liberale Wahlmän
ner gewählt; auch in Ebendorf gingen trotz allen Bemühungen der
Gegenpartei die alten Wahlmänner welche das letzte mal ſämmtlich für
Kreisrichter Hölzke ſtimmten, mit eclatanten Majoritäten ſiegreich aus
dem Wahlkampfe hervor.

Jn Wanz leben ſiegten die liberalen Wahlmänner, 13 an
Zahl, in allen drei Bezirken. Von den in Altenweddingen auf
geſtellten 10 Wahlmännern gehören 9 zur Fortſchrittspartei. Jn Egeln
wurden von den 17 Wahlmännern 16 aus der Fortſchrittspartei und 1
us den Altliberalen gewählt; die allgemeine Parole iſt Wiederwahl.

Eben ſo bei den 6 der Fortſchrittspartei angehörigen Wahlmännern von
Unſeburg. Die 5 Wahlmänner von Groß-Germersleben zäh
len zur liberalen Partei und werden bis auf einen für die Wiederwahl
Schneider's ſtimmen. Jn Bottmersdorf wählte man 3 Liberale
und 1 Conſervativen.

Jn Schönebeck ſind von 35 Wahlmännern 31 oder 32 für
liberal zu halten die nicht liberalen wurden von den Beamten und
Arbeitern der königlichen Saline gewählt. Jn Groß und Alt-Salze
ſind nur liberale Wahlmänner gewählt worden und auch die 4 von
Frohſe ſind als entſchieden liberal zu bezeichnen. Jn der Stadt und
der Bernburger Vorſtadt von Calbe a. d. S. gingen ſämmtliche von
der liberalen Partei aufgeſtellte Namen mit glänzender Majorität durch;
in Staßfurt gehören von 14 Wahlmännern 10 zur liberalen Partei,
welche an den früheren Abgeordneten des Wathlkreiſes Aſchersleben-
Calbe, den Herren Jmmermann und Pieſchel, feſthält. Jn Aſchers-
leben ſind 53 Wahlmänner für die Wiederwahl der genannten frü-
hern Abgeordneten und nur einer aus der erſten Abtheilung iſt zwei
felhaft.

Jn Halberſtadt waren außer den 3 Wahlmännern des Mi
litärs 84 bürgerliche zu wählen von den jetzt gewählten ſind 82 libe
ral und 2 conſervativ. Letztere beiden waren die einzigen Urwähler der
I. Klaſſe des 10. Bezirks und haben ſich darum ſelbſt gewählt außer
dem gehörte der eine derſelben, Oberſtaatsanwalt Brohm, früher dem
liberalen Wahlcomite an, ſo daß ſeine Abſtimmung zu Gunſten der
Conſervativen noch zweifelhaft ſein dürfte. Jn der dritten Wählerklaſſe
eines Bezirks ſtimmten 100 liberale Urwähler gegen 3 conſervative,
deren jeder einen beſondern Candidaten hatte. Die Betheiligung aller
Klaſſen war diesmal bei weitem größer als früher. Jn Kochſtedt
wurden ſämmtliche 8 Wahlmänner aus der liberalen Partei gewählt.

Naumburg. Bis auf 3 Wahlmänner, welche den Conſer
vativen angehören, ſind durchweg Männer der liberalen Richtung hier
gewählt worden. Ein reſpektabeler Bruchtheil gehört der Partei der
Altliberalen an, doch iſt die Fortſchrittspartei in der Majorität. Auf
dem Hlatten Lande entſchied man ſich meiſtentheils für die Ortsrichter,
dort möchte die Mittelpartei in der Mehrzahl ſein.

der Liberalen, denn von 128 Wahlmännern gehören 114 der Fort
ſchrittspartei an. Jn Nordhauſen wurden von 69 Wahlmännern
63 aus der Fortſchrittspartei gewählt

Mücheln (Kr. Querfurt). Magiſtrats Aſſeſſor Moritz Braune,
Tiſchlermſtr. Aug. Rabe, Mühlenbeſitzer Friedr. Apel, Apotheker Aug.
Hoffmann sen. Lohgerbermſtr. Aug. Braune (ſammtk. F.).
u n Weißenfels. Von 37 Wahlmännern 34 ganz entſchieden
iberal.

Zörbig. Von 13 hier gewählten Wahlmännern ſind 11 ent
ſchiedene Liberale und 2 Beamte. Jn Löberitz ſind alle 4 Wahl
männer liberal Jn Dölsdorf ſind alle 4 Wahlmänner liberal.

Landsberg. Von den hier gewählten 4 Wahlmännern ge
hören 3 zur Fortſchrittspartei, 1 conſervativ.
T Wittenberg. Von 41 Wahlmännern ſind nur 3 conſerva

tiv, die übrigen alle liberal.
Brehna Die Fortſchrittspartei hat hier vollſtändig geſtegt,

indem die 8 Wahlmänner derſelben gewählt worden ſind.
Landsberg. Hier wurden die früheren Wahlmänner gewählt

Kaufmann Pötzſch (conſ.), Stadtvorſteher Hildebrandt, Oekonom Rob.
Jentzſch und Kaufmann Kitzing (ſämmtl. F.).

Laucha. Zu Wahlmännern ſind gewählt: Föhrigen, Scheibe,
E. F. Schmidt, Göldner, Blüthgen, Voigt und Heſſe (ſämmtl. lib.).

Roßzleben. Kaufmann Otto Berthold, Gaſtwirth Meitz,
H. Franke, H. Kühlewind, G. Eigendorf, Fleiſchermeiſter A. Schippler,
Gerbermeiſter H. Jahn Chr. Meitz (ſämmtl. lib.). Battendorf.
Von 4 Wahlmännern 3 liberal 1 conſervativ.

Roitzſch b. Bitterfeld. Von den gewählten 8 Wahlmännern
gehören 5 der conſervativen und 3 der Fortſchrittspartei an.

Jn Lauchſtädt wurden gewählt: Schmidt, Buchmann,
Schulze, Alberts, Eilau, Grimm. Es iſt anzunehmen daß alle 6
liberal wählen werden, die 4 erſten gehören dem Verein der Verfaſ
ſungsfreunde an.

Großgräfendorf und Schotterei: Gutsbeſ. Biener, Guts
beſitzer Schlegel, Gutsbeſ. Hochheim, Gutsbeſ. L. Schimpff (ſämmtl. lib.).

Bitterfeld Sämmtliche 17 von der Fortſchrittspartei auf
geſtellten Wahlmänner ſind glänzend durchgekommen.

Stadt und Dorf Alsleben: 19 Wahlmänner vollſtändi
ger Sieg der Liberalen.

In Schafſtädt ſind gewählt Die Oekonomen O. Hochheim,
A. Hochheim, Nehrlich, Friedr. Fiſcher, Koch, Chr. Schlegel, Vogel,
Kaufmann Sturm und Schneidermeiſter Kapſer (ſämmtl. F.).

Aſendorf und Dornſtedt (Seekr.): Gutsbeſ. K. Planert,
Altſitzer Chr. Poerl und Kaufmann L. Hennecke (alle lib.).

Jn Köſen wurden gewählt Maurermeiſter W. Werner jun.,
Kaufmann E. Oittmann, Müller Roßner, Bernh. Reil, Apoötheker
Gauſe, Tiſchler Vogel (ſämmtl. F.). Jn Pforta: Ober Amtm.
Jaeger, Prof. Buchbinder und Procurator Schwimmer (ſämmtl. konſt.)

Freyburga,/ U. Magiſtrats Aſſeſſor Kloß, Magiſtrats- Aſſeſſor
Fiedler, Fabrikant Baltzer, Fabrikant Knabe, Kaufmann Foerſter, Gaſt
wirth Arnold Magiſtrats Aſſeſſor Dombois, Schloſſermeiſter Haſe,
Glaſermeiſter Zeiger (ſämmtl. F.), Rentmeiſter v. Bismarck und Buh
nenmeiſter Schulze (conſ.).

S Mühlhauſen. Sämmtliche 64 Kandidaten des liberalen
Wahl Comités wurden mit großer Majorität unter zahlreicher Be
theiligung gewählt.

Berlin. Die Wahlen haben in ſämmtlichen vier Berli
ner Wahlbezirken die bereits früher ſo überwiggende Majorität der
Fortſchrittspartei noch verſtärkt. Die Betheiligung war im Ganzen
eine ſehr ſtarke, und der Sieg der Fortſchrittspartei erhält ein noch
größeres Gewicht dadurch, daß ihre Kandidaten faſt überall mit unge
heurer Mehrheit, in vielen Bezirken nahezu einmüthig gewählt wurden.
Nur in der erſten und zweiten Wahlabtheilung fand hier und da ein
Kampf ſtatt, doch gruppirten ſich die Stimmen in der Regel ſofort ſo
feſt, daß uns kein Fall bekannt geworden iſt, in welchem zu einer
zweiten Abſtimmung hätte geſchritten werden müſſen. Trotz der leb
haften Theilnahme wies die öffentliche Stimmung keine Symptome
leidenſchaftlicher Erregung ſondern vielmehr jene ruhige Sicherheit auf,
welche die vollſtändige Klärung und Feſtſtellung der im Volke lebenden
Gedanken und Empfindungen bezeichnet. (Nat.Ztg.)

In Brandenburg gehören von 87 Wahlmännern 70 zur
liberalen und nur 17 zur conſervativen Partef. Jn Rathenow ſieg-
ten die Liberalen mit 27 Wahlmännern und nur einer fiel den Con
ſervativen durch das Loos zu.
S Köln. Die Urwahlen wurden hier unter ziemlicher Bethei

ligung vollzogen. Die politiſchen Partei Unterſchiede traten dieſes Mal
ſehr wenig hervor, und mit Ausnahme der ungewöhnlich zahlreich
vertretenen Beamten welche meiſtens auf ſich ſelbſt oder auf andere
Beamte ihres eigenen Dienſtzweiges ſtimmten vereinigte man ſich
in allen Klaſſen und Bezirken überwiegend, ſo weit nicht Aenderung
in der Zuſammenſetzung der Bezirke oder Wohnungswechſel geweſener
Wahlmänner u. dgl. zufällige Urſachen ein Anderes bedingten, zur
Wiederwahl derſelben Wahlmänner. Köln dürfte am 28. d. M. ein
ſtimmig, oder doch nahezu einſtimmig wählen

Die „Köln. Ztg. enthält Telegramme aus Bonn, Crefeld-
Minden, Oüren, Alteng und Stolberg, wonach in dieſen heit
niſchen und weſtphäliſchen Städten die liberale Partei den entſchieden
ſten Sieg davongetragen hat.



Deutſchland.
Köln, d. 16. October. Das Dombau Feſt, über deſſen An

fang wir berichteten nahm ſeinen weiteren Verlauf zunächſt in einem
3 Uhr Nachmittags beginnenden Feſtmahle im großen Gürzenich Saale.
Nach Beendigung deſſelben verſammelten ſich unzählige Schauluſtige in
der Umgebung des Domes, um die Beleuchtung deſſelben mit bengali
ſchen Flammen anzuſehen. An die Beleuchtung des Domes reihten
ſich Feſtvorſtellungen im Theater. Den Schluß der offiziellen Feſtlich
keiten des geſtrigen Tages bildete ein Feſt-Galla-Ball im großen Saale
des Caſino. Der heutige zweite Tag des Feſtes begann 9 Uhr Vor
mittags mit einer im Dome begangenen kirchlichen Gedächtnißfeier für
die verſtorbenen Dombaufreunde, zu welcher ſich die Mitglieder des
Dombauvereins zahlreich einfanden. Nach Beendigung dieſer Feier
ordneten ſich die Vereinsgenoſſen zu einem Zuge und begaben ſich, ge
führt von dem Vorſtande, das Vereinsbanner und ein Muſikcorps an
der Spitze, vom Dom nach dem Rathhauſe, vor welchem ſie ſich im
weiten Halbkreiſe aufſtellten und ein Feſtlied nach der Melodie: „Laßt
Geſanges Jubel c.“ anſtimmten. Auf dieſes Lied folgte, vom Rath
haus Portale hergb, eine längere Anſprache des Vereins Präſidenten
Geh. Juſtizraths Eſſer, worin derſelbe eine ſummariſche Ueberſicht der
Baugeſchichte des Doms und namentlich der Wirkſamkeit des am 1.
Febr. 1842 ſich konſtituirenden Central Dombau Vereins gab und des
hochſeligen König Protektors Friedrich Wilhelm IV. und des Königs
Ludwig von Baiern endlich der Bemühungen und Beiſteuern für den
Dombau aus Paläſten und Hütten und des hocherfreulichen Erfolgs
aller dieſer Förderungen und. Beſtrebungen gedachte und dann alſo
ſchloß: „Erneuern wir mit vertrauensvoller Zuverſicht das Gelöbniß,
unter dem Protektsrate unſeres Königs fortzubauen an unſerem Dome,
bis das Endziel erreicht iſt, bis das ganze große herrliche Werk vollen
det daſteht, ein Zeichen deutſcher Frömmigkeit und Kunſt, eine Zierde
der Kirche, eine Ehrenſäule der Vaterſtadt, eine Mahnung an die deut
ſche Einigkeit.“ Nachdem der Vereinspräſident ſeine mit der regſten
Theilnahme vernommene Anſprache beendet hatte, wurde von Seiten
des Sekretärs des Vorſtandes der Rechenſchaftsbericht für das Vereins
jahr 1862 1863 erſtattet, worauf der Präſident nochmals das Wort
ergriff, um im Namen des Vereinsvorſtandes den Dank deſſelben an
alle das große Werk fördernde Dombaufreunde auszuſprechen wobei er
insbeſondere auch der dem Dombaufonds noch in den letzten Tagen zu
Theil gewordenen Gaben von 1000 Thlrn. und reſp. 500 Thlrn. ge
dachte. Hierauf wurde zu den Erneuerungswahlen der Mitglieder des
CentralDOoömbauvereins-Vorſtandes geſchritten.
Baden. Am 13. Ockbr. wurde zu Mainau dem Großherzog

die Oankadreſſe des Landes für ſein Verhalten auf dem Fürſten
tage überreicht. Die Geſandtſchaft beſtand aus den Herren Oberbür
germeiſter Fauler von Freiburg, Malſch von Karlsruhe, Achenbach von
Mannheim Krausmann von Heidelberg und den Herren Bürgermei
ſtern Gaus von Baden, Schmidt von Pforzheim und Stadler von Kon
ſtanz. Oberbürgermeiſter Malſch von Karlsruhe las die Adreſſe vor.
Es heißt darin unter anderm:

Ew. königl. Hoh. haben in echt deutſcher Geſinnung und Opferfreudigkeit nicht
nur als Vorbild der Fürſtenverſammlung in Frankfurt geglänzt, ſondern auch als
Vertreter des deutſchen Volks inmitten der Fürſten in edler Mannhaftigkeit die als
baldige Errichtung eines deutſchen Parlaments als unerläßliche Grundbedingung jeder
Umgeſtaltung unſerer ſtaatsrechtlichen Zuſtände feſtgehalten. Dieſe hochherzige That
wird von dem geſammten deutſchen Vaterlande gefeiert, es ehrt deshalb jedes deutſche
Herz Ew. königl. Hoh. als den Hort deutſcher Freiheit und Einheit. Das badiſche
Volk aber welches Ew. königl. Hoh. ſchon bisher als ſeinen fürſtlichen Führer zu
der Freiheit verehrte, nennt mit Stolz ſeinen Fürſten auch den Vorkämpfer für eine
wahrhaft volksthümliche Neugeſtaltung Deutſchlands. Wir fühlen uns angeſpornt,
den innigſten Dank und unſere vaterländiſche Geſinnung durch treue Nachfolge dieſes
erhabenen Vorbildes, zunächſt aber durch lebendiges Ergreifen der uns von Ew.
königl. Hoh. mittels der neuen Organiſation übergebenen Selbſtregierung gewiſſenhaft
zu bethätigen.

Der Großherzog erwiderte darauf:
Wenn auch in Fkankfurt die deutſche Frage noch nicht in einer von dem Volke

gewünſchten und erwarteten Weiſe gelöſt worden ſo ſei es doch von großem Werthe
geweſen, einmal gründlich ſeine Anſichten darüber austauſchen und Meinungen verneh
men und bekämpfen zu können die man bisjetzt noch nicht gekannt habe, weil noch
keine Gelegenheit dazu geweſen ſei. Wenn er dort auch nicht durchgedrungen ſei mit
ſeinen Wünſchen und Anträgen, ſo ſei vorerſt die Anerkennung des Bedürfniſſes einer
gründlichen Aenderung der bisherigen Zuſtände von großem Gewicht auf jeden Fall
würde er die deutſche Geſinnung die der Beweggrund ſeines Handelns in Frankfurt
geweſen und die er dort ausgeſprochen bewahren

Die Geſandtſchaft wurde zur Tafel gezogen bei welcher der Groß
herzog wiederholt auf ein glückliches Gelingen des großen deutſchen Werks
mit jedem Einzelnen anſtieß. Nach aufgehobener Tafel wurden den
Abgeſandten die groß herzoglichen Kinder vorgeſtellt.

Vermiſchtes.
S Kladderadat ſch veröffentlicht folgende Rede,

Wagener II., im Vereine zur Beförderung der unzurechnungsfähigen
Klaſſen: „Meine Herren! Ja iſt Ja, Nein iſt Nein. Das heißt: es
kommt ganz darguf an was ich mir dabei denke. Denke ich mir bei
Ja: Nein und bei Nein Ja ſo iſt Ja gleich Nein, und Nein
5 a Ja; Und wer das beſtreitet, der will unſerem „Ja“ oder
„Nein“ einen Sinn unterlegen, der ihm gänzlich fremd iſt. Unſere
Gegner möchten gern immer behaupten Ja iſt Ja aber ſie haben
doch nicht den rechten Muth dazu, und ſtatt ganz einfach immer zu
wiederholen „Ja iſt Ja werden ſie ängſtlich, und fangen an
zu ſchweigen. Solche Feiglinge, meine Herren, ſind verächtlich, ſelbſt
wenn es die Sache nicht wäre, die ſie vertheidigen. Eine feſte eiſerne
Stirn aber ſchreckt vor Nichts zurück, und darum ſtimmen Sie mit
mir ein in den Ruf, mit dem ſchon unſere Nachkommen einſt geſiegt
haben werden, nämlich: Unſer Ja ſei Nein und unſer Nein ſei Ja!
Dann wird es gewiß gut ſtehen! (Anhaltendes Bravo.)“

Elberfeld, d. 17. October. Von einem geachteten Manne
geht der „Elberf. 3.“ Folgendes zu: „Das edle Beiſpiel hochherziger

gehalten von

Selbſtverläugnung, welches Hr. Schulze- Delitzſch uns in dieſen Ta
gen gegeben, hat in mir den lebhaften Wunſch rege gemacht, dem Na

men dieſes hochverehrten Mannes in unſerer Stadt ein bleibendes An
denken zu ſtifſten. Dies kann nach meiner Anſicht nicht beſſer geſche
hen, als durch Errichtung einer Schulze Delitzſch Stiftung zu Gunſten
eines ſchon beſtehenden oder noch zu errichtenden nützlichen oder wohl
thätigen Jnſtituts unſerer guten Stadt Elberfeld. Ich ſtelle hiermit
gern 1000 Thlr. zu dieſem Zwecke zur Verfügung, und ſoll es mich
freuen wenn der angeregte Gedanke bei meinen Mitbürgern Anklang
und ſtarke Betheiligung findet. Ueber die ſpezielle Verwendung behalte
ich mir vor, die Anſicht des Hrn. Schulze Delitzſch einzuholen.“

Das große Loos der preußiſchen Klaſſen Lotterie iſt am erſten
Tage der Ziehung auf Nummer 33,063 in die Kollekte des Herrn
Rotzoll zu Dan zig gefallen.

Zwölf oder dreizehn Apoſtel? Am Appellhofe zu Köln ſchwebt
gegenwärtig die Rechtsfrage: ob es zwölf Apoſtel gebe oder dreizehn,
und es iſt noch nicht abzuſehen wie die Entſcheidung lauten wird, da
ein Theil der katholiſchen Geiſtlichkeit, welche als Sachverſtändige ge
fragt wurde für, die andere ſich wider das Dutzend ausſprach. Die
Sache verhält ſich folgendermaßen. Ein Wieſenbeſitzer des Strund
daches unweit Rheinmülheim hat das urkundliche Recht, an allen
Apoſteltagen zu wäſſern, was für den benachbarten Mühlenbeſitzer ge
werbſtörend einwirkt. Nun wäſſert der Wieſenbeſitzer nicht blos an
den zwölf Apöſteltagen, ſondern auch an dem Tage des heiligen Bar
nabas, weil dieſer Heilige an einer Stelle der Apoſtelgeſchichte als
Apoſtel angeführt ſteht. Der Mühlenbeſitzer erhebt aber Einſprache,
weil es nur zwölf Apoſtel gemäß katholiſcher Lehre geben könne. Der
Rechtsſtreit macht die Bauern jetzt zu eifrigen Bibelleſern und Alles
ſieht mit Spannung der Entſcheidung dieſes bibliſchen Prozeſſes ent
gegen

Aus Konſtantindpel wird eine Anekdote berichtet, welche be
weiſt, wie weit ſich die Macht der polniſchen Nationalregierung er
ſtreckt. Einem Mitglied der dortigen ruſſiſchen Geſandtſchaft wurde ein
anonymes Schreiben zugeſtellt, worin man ſich anbot, für die Summe
von 50,000 Rubel Silber die Namenliſte der geheimen Nationalregie
rung, den Ort, wo dieſelbe ihren Sitz hat, und die Mittel, über wel
che ſie verfügt, mitzutheilen. Der ruſſiſche Diplomat von der Anſicht
ausgehend, daß in Konſtantinopel unter ſo vielen Flüchtlingen ſich wohl
ein Verräther befinden könne, welcher für 50,000 Rubel ein ſo wichti
ges Geheimniß zu verkaufen bereit ſei, begab ſich an den, in dem ano
nymen Schreiben bezeichneten Ort. Er traf dort eine ihm unbekannte
Perſönlichkeit, welche ihm ein Packet mit Papieren überreichte, die alle
die Ueberſchrift hatten „Nationalregierung unter den Papieren, die
man dem Ruſſen zeigte der Orr, wo man ſich befand war übri
gens halbdunkel war eines ganz mit Namen bedeckt; das ſollten
die Namen der Nationalregierung ſein. Glücklich über ſeine Entdeckung
bezahlte der ruſſiſche Diplomat die geforderte hohe Summe, welche er
mitgebracht hatte, und begab ſich ſo raſch als möglich nach dem Ge
ſandtſchaftshotel zurück, denn er fürchtete, daß es dem Verräther am
Ende noch einfallen könne, mehr Geld zu verlangen. Was enthielten
aber die Papiere, welche nun in aller Sicherheit genau unterſucht wur
den Erſtens eine vollſtändige Sammlung der bekannten Erlaſſe der
Nationalregierung, zweitens eine vollſtändige Liſte der Opfer der pol
niſchen Revolution und drittens eine Quittung der polniſchen Natio
nal Regierung über 50,000 Ruübel, welche der ruſſiſche Diplomat, ohne
eine Ahnung davon zu haben, für die Sache Polens beigeſteuert hatte.

Madrid, d. 10 October. Die „Madrider Zeitung“ giebt
heute ſpecielle Nachricht über das durch den Einſturz der Brücke
von Ambert verurſachte Unglück. Der Gouverneur meldet, daß man
bis jetzt 20 Leichen gefunden hat, darunter acht Frauen und fünf
Kinder. Unter den Getödteten befindet ſich auch D. Joaquin Roma,
Aſſocie des Minenbetriebes von El Valeriano. Die Verwundeten ſind
nach Hoſtalrich gebracht worden. Es ſind ihrer 44. Ein anderes
Unglück wird aus Catalonien erzählt. Am 8. Morgens haben ſich
durch eine Ueberſchwemmung die Flüſſe Gurro und Melde ver
einigt. Der niedere Theil der Stadt Vich iſt überſchwemmt worden
und viele Häuſer ſind zerſtört worden. Der Verluſt iſt unberechenbar.
Die in Ruinen verwandelten Häuſer überſteigen die Zahl von 30 und
noch über 60 andere müſſen abgebrochen werden. Man ſchlägt die
Zahl der bei dieſem Unfall auf eine oder die andere Art Getödteten
auf 30 bis 40 an. Die „Epoca“ fügt hinzu, daß die Straßen San
Francisco, Remedio und Tenerios die ſind welche in Vich am mei
ſten gelitten haben. Die Journale von Barcelona ſind mit Unglücks
votſchaften aus Vich und San Boy de Llobregat angefüllt. Die
ganze fruchtbare Ebene des Llobregat ſteht unter Waſſer und bildet
mit dem Mittelländiſchen Meere ſo zu ſagen nur eine Fläche. Alles,
was Hände hat aus der Umgegend, arbeitet an der Wegräumung des
Schuttes.

Am 17. Aug. d. J. ward die Stille eines ſchönen Abends in
Vicksburg am Miſſiſſippi durch eine der erſchütterndſten und zerſtö
rendſten Exploſionen unterbrochen von welchen die Jahrbücher der Ge
ſchichte jemals berichtet haben. 300 Menſchen ſind bei dieſer Kataſtro

phe entweder getödet oder ſchwer verwundet worden oder haben den
Tod in dem Miſſiſſippi gefunden. Der Danipfer „City of Madiſon“,
auf welchem die Exploſion ſtatthatte, war das größte von den für den
Dienſt auf dem Miſſiſſippi beſtimmten Schiffen. Seit Februar des
vergangenen Jahres war die „City of Madiſon“ als Transportſchiff
zur Verfügung des Generals Mac Arthur geſtellt. An jene verhäng
nißvollen Tage, Mittwoch d. 17. Aug., erhielt der Dampfer den Be
fehl, eine große Quantität zu Patronen verpackten und ſonſtigen Pul
vers nebſt einer Anzahl Kanonenkugeln fortzuſchaffen. Das Schiff lag
im Hafen und zwar unmittelbar vor der Stadt Vicksburg, um dieſe
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. October.

Kroenprime, Hr. Juſtizrath Hinſchius m. Gem. u. Hr. Chemiker Jannaſch a.
Berlin. Mad. Jannaſch m. Töchtern a. Bernburg. Hr. Canzleirath Menicke a.
Mitau. He. Dir. Stohmann g. Frankfurt. Die Hrrn, Kauſt. Kühne a. Mag
deburg, Horwitz a. Hamburg Brühl u. Gebr. Schweidnitz a. Berlin.

Steht TDürioh. Hr. Baumſtr. Lützer a. Dresden. Hr. Oekon. Wagner a.
Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal, Hirſchberg u. Wulf a. Berlin Paſtor
a. Crefeld, Koch u. DOertel a. Leipzig Peterſen a. Lübbecke. Hr. BauJnſp.
Heiſinger a. Hamburg. Die Hrrn. Stud. theol. Lange a. Woßerin Harloff a.

ecklenburg. Hr. Fabrik. Lömme a. Köln.

Ladung an Bord zu nehmen. Zur Beſchleunigung der Arbeit ward
eine Abtheilung Soldaten von 160 Mann, nebſt 20 Negern dazu be
fohlen. Während des ganzen Nachmittags wurde die Arbeit mit raſt
loſem Eifer betrieben. Es war bald Abend 150 Tonnen Pulvers wa
ren ſchon an Bord. Die zur Arbeit kommandirten Mannſchaften bil
deten zwei Abtheilungen die eine brachte die Munition in die Luke
und die andere in den Kielraum, um ſie dort an den gehörigen Ort
zu ſchaffen. Zur Zeit des Unglücks ſtand auch ein Neger bereit die
Munition zu empfangen und ſie dann einem andern wieder zu reichen.
Jetzt kam eine Bombe an die Reihe Dieſelbe fiel auf die Erde und Koläner Ringe Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Felgentreu a. Erlau. Hr. Rent.
in Folge der gewalttigen Erſchütterung entzündete ſich die Bombe und Cadenbach a. Dresden. Hr. Major a. D. v. Waldersdorf a. Berlin. Hr. Pa

ſtor Hochheimer a. Elberfeld. Die Hrrn. Stud. Röbel, Weidmann, Richter u.
Härtel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Magdeburg, Hoffmann a. Glau
chau, Michelis a. Leipzig. Hr. Civil-Jngen. Wandtrupp a. Ratibor t. Schleſ.

Soldner Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Minkert a. Stettin. Hr. Rent. Bremie a.
Berlin. Hr. Jnſp., Böttcher a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Hallupp a. Mag
deburg Meißner a. Leipzig, Hilldemann a. Cöslin Oelzner a. Dresden, Satt

hierauf das übrige Pulver. In einem Nu war das Schiff auf das
Fürchterlichſte erſchüttert. Thüren, Fenſter ec. ſtürzten mit einem be
täubenden Krachen nach allen Richtungen zuſammen die ungeheuern
Waſſermaſſen des Fluſſes ſchienen eine kochende Maſſe zu ſein. Alles

Ei i Schiffes ging ſogleich unter, ſo daß einev e e ler a. Eſchwege, Bindler a. Magdeburg Heiße a. Berlin Münkert a. Breslau,noch größere Exploſion, welche ſonſt ohne Zweifel erfolgt wäre, vermieden t rin aneere a n
wurde. Dagegen diejenigen Schiffstheile, welche ſich oberhalb des Waſ e e en Ahlberg a See Hr. Poſtbeamter Buchreiter
ſers befanden ſchoſſen hunderte von Fußen hoch unter betäubendem tagt Rampurg. Hr. Kittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Hr.
Krachen in die Lüfte. Ein ſchrecklicher, unbeſchreiblicher Augenblick! Gutsbeſ. Rademann a. Naündorf. Hr. Fabrik. Friedrichs a. Berlin. Die

Hrrn. Kaufl. Werner u. Bab a. Berlin, Mier a. Herford, Diedrich a. Bremen,
Hahn a. Hamburg Pfaue a. Braunſchweig Berger g. Kaſſel, Neumann a.
Gernrode, Schmidt a. Straußberg. Hr. Juſtizrath Fleiſcher a. Potsdam. Hr.
Schiffsbaumſtr. Raniſch m. Fam. a. Memel. Hr. Landwirth Reinſe m. Frau
a. Arnswalde. Hr. Baron v. Helldorf a. Runſtädt. Hr. pr. Arzt Dr. Rup
precht a. Stolp i. P. Hr. Ger. Aſſeſſor Steinbach a. Artern.

Mente's Hörel, Hr. Lieut. v. Sobbe a. Naumburg. Hr. Stud. v. Mittelſtedt
a. Wollin in Pommern. Hr. Landkammerrath Vogt m. Frau a. Dornburg.
Hr. Partik. Haubold a. Berlin. Hr. Dir. Gutmann a. Grünberg. Frau Klap
pach Raent. a. Lüneburg. Die Hrrn. Kaufl. Jsraels a. Weener, Kopf a.
Frankfurt a. M., Schindler a. Gera, Schall a. Leipzig, Dürre a. Mühlhauſen.
Hr. Amtm. Scheller m. Frau a. Bündorf. Die Hrrn. Gutsbeſ. Hochheim,
Nehrlich, Stöber u. Hr. Factor Beeck a. Schafſtädt. Hr. Verwalter Aldenrath
a. Bahrenhof (Holſtein). Hr. Rittergutsbeſ. Bach a. Eptingen.

ötel zur isenbahn. Hr. Superint.-Vorgeſetzter Nothnagel a. Landsberg
a. W. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Hebeſtreich a. Eiſenberg, Rinkel a. Bres

Niemand kann ſich eine Vorſtellung machen von dem herzzerreißenden
Anblick des Jammers und Schreckens, welcher ſich darbot. Der Dam
pfer „City of Madiſon“ lag vollſtändig in Trümmern; die Gebäude in

der Umgebung waren beinahe alle aus ihren Fundämenten gehoben
alle Fenſter ſelbſt der entlegenſten Häuſer der Stadt waren zerſprun
gen die in der Nähe liegenden Boote waren ſämmtlich zerſchmettert,
ſelbſt der große Dampfer „Ed. Malſh“ wurde in der Mitte geſpalten.
Menſchen und Thiere, Todte und Sterbende, Verbrannte und Ver
ſtümmelte, Alle lagen zum Theil jämmerlich zerfetzt umher. Auf der
Oberfläche des Waſſers ſah man faſt überall Reſte menſchlicher Ge
beine. Ferner ſah man unter Trümmern ſchwimmende Leichname;
Menſchen, welche noch mit den letzten Kräften gegen den Tod ankämpf-
ten ihre Arme noch einmal nach Hilfe ausſtreckten, um endlich entſeelt
zur ewigen Ruhe in die Tiefe niederzuſinken.

Geſetz Sammlung.
Das am 19. Octbr. ausgegebene 35. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5768. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
im Regierungsbezirk Gumbinnenobligationen des Kreiſes Tilſit,

50,000 Thlrn. Vom 2. Septbr. 1863 unter
Nr. 5769. die Verordnung wegen Abänderung des Zolltarifs

1863, und unter
Nr. 5770. die Bekanntmachung der Miniſterial- Erklärung vom 19. Sept. 1863,

betreffend die Erläuterung und Ergänzung der Artikel 15 und 34 der Uebereinkunft
mit dem Königreich Sachſen zur Beförderung der Rechtspflege vom 14. Oct. II. Dec.
1839, beziehüngsweiſe der den Artikel 34 erweiternden Uebereinkunft vom 24. Juni/
7. Juli 1854. Vom 30. Septbr. 1863.

Schwerin

lau, Eberhardt a. Oranienbaum, Michael m. Frau a. Zittau, Genſel a. Berlin.
Hr. Gutsbeſf. Timmler a. Hänigen.
Schweſter u. die Hrrn. Eiſenbahnbeamten Hirſchfeld u. Schulz a. Berlin.
Dir. Doſt m. Fam.

Hr. Dr. Zwiegmann m. Frau, Kinder n.
Hr.

a. St. Petersburg. Hr. Geh. Rath v. Kramer a.

im Betrage von Meteorologiſche Beobachtungen.
Vom 20. Sept. 20. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,68 Par. L. 335,74 Par. 336,35 Par. 336,26 Par.
Dunſtdruck 3,71 Par. L. 4,46 Par. L. 3,94 Par. L. 4,04 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 70 pCt. 86 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 8,2 G. R. 18,6 G. Rm. 9,5 m. 10,4 G. R.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbefjün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz
Weißenfels,
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unkerzeichnete gezahlt.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſier in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Hraefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün.

Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
H. ZJimberg in Schkeuditz

H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (VWebel ſche Buchhandlung) in Zeitz

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrrenanſtalt

im Jahre 1864
an Semmel, an Weizengries,

Weißbrod, Fadennudeln,
Roggenbrod, Reis,
Bier, Hirſe,Kaffee, Gräupchen,
Zucker, weißem Weizenmehl,
Syrup, Erbſen,Milch, Linſen,Rindfleiſch, Bohnen,
Hammelfleiſch, Kartoffeln,
Kalbfleiſch gebackenen Pflaumen,
Heringen, Riegeltalgſeife,
Schmelzbutter, Elainſeife,
Stückenbutter, Soda,
Eiern raffinirtem Rüböl u.
Graupen, Roggenſtroh,

ſoll
Montag d. 26. Octbr. d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen und der Bedarf werden
im Termine bekannt gemacht, ſind aber auch
ſchon vorher im Verwaltungsbüreau einzuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle,

den 10. Ockbr. 1863.
Der Director

Edictalladung.
Herr Rittergutsbeſitzer Wilhelm von

Krauſe zu Bendeleben hat an das Fürſtl.
Schwarzb. Finanzcollegium zu Rüudolſtadt
das nachverzeichnete Grundſtück, als

die ſogen. Hirſchzunge, eine bei Stein
thaleben belegene Holzſtrecke,

verkauft, ohne das Eigenthum an demſelben
urkundlich nachweiſen zu können, deshalb den
Erlaß von Edictalien beantragt.

Es werden daher alle Diejenigen, welche An
ſprüche an dieſem Grundſtücke zu haben vermei
nen, hiermit aufgefordert, dieſelben in dem hier
zu auf

den 24. Oetober d. J.
anberaumten Edictaltermine anzumelden, außer n
dem ſie derſelben für verluſtig erachtet werden
und die Zuſchreibung ged. Grundſtücks ohne Vor
behalt erfolgt.

Frankenhauſen, den 12. October 1863.
Fürſtl. Schwarzb. Juſtizamt.

Kirchner

Ein gutes Mieroscop, gefertigt von Fr.
Wappenhans in Berlin (Pr. neu ca. 50
und ein großer Magnet im Werth von ca.
8 ſind zu verkaufen und ſtehen zur Anſicht
aus in der Buch und Muſikalienhandlung von
H. Karmrodt in Halle, gr. Steinſtr. 67.

Auction.
Freitag den 23. Octbr. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 eine Partie
gute Betten, Frauenkleider, Handſchuhe, Bett
ſtellen, Backtröge, Küchenrücke, 1 Winde, gute
abgelagerte Cigarren und verſchiedene goldene
und ſilberne Schmuckſachen.

Brandt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

H. S e e e e hDie Jaegersche Euch Papier-h umd LandkKavrtenhandliung in VrankK-
h urt am Matin belördert tagen
I TZeitungs-Annoncen

an alle Zeitungen und LokKal-
blätter des In- und Auslandes zu den

i OGrigümalpreisen.
Zeitungsverzeichnisse und Kostenvoran-

schläge gratis.

SHa
Zwei tüchtige Stellmacher- Geſellen ſucht

R. Scholz, Stellmacher Meiſter
in Eisleben, Lange Gaſſe.

Eine möbl. St. u. K. an 1 oder 2 Herren
ſogleich zu vermiethen Königſtraße 7.Guanoſacke kaufen J. G. Mann Söhne



Kiefern und Fichten,
b. J. G. Mann Söhne. Lager am Magdeburger Bahnhof

e

Rutz-

h W eDie der geſchmackvollſten Bamen-Hüäte, Wan-
ben, Blumen Coiſffuren, Bänder, Federn, Rlonden, engli-
scher runder Wilzhüte ete. empfiehlt zu den billigſten Preiſen

h Adolph Jüdel junior,Brüderſtraße 14, 1 Treppe

S Filz ind Tuchhüte modernſte Form x
in grau, cuba, havanna und ſchwarz, für Herren von I e an, für Da
men und Mädchen à 20 für Kinder à 17 empfiehlt

o Sr.e Hutfaçons runde à Stck. Capotform
a

Blumen, Kränze, Federn, Bänder, Hutrüſchen
u. ſ. w. zu auffallend billigen Preiſen bei o See
re Hutſammete in den neueſten Farben, beſte Qualität,

à Berl. Elle I ſchwarz a L empfiehlt
a S.

e Federn werden binnen kürzeſter Jeit gewaſchen,
gefärbt, gebrannt und wie neu wieder hergeſtellt bei

s Sr.e Filz- und Tuchhüte werden in meiner Fabrik a
vinten einigen Tagen gefärbt, gewaſchen und nach neueſter Form moderniſirt

St 5 71 D 0 e Sr.Hut-, Blumen- und Feder-Fabrikant,
große Ulrichsſtraße 24.

Ein in guter Lage der Stadt befindlicher und zu jedem Ge
ſchäft paſſender Laden nebſt Ladenſtube, mit oder ohne Logis, iſt
zu vermiethen und vor Neujahr noch zu beziehen. Näheres er
theilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Schmeerſtraße Nr. am Markt iſt der Laden und Wohnung ſo
gleich billig zu vermiethen. Näheres bei a. Bendheimna, Leipzigerſtr. Nr.

Holländiſche Bücklinge, pr. Ohd. 7 9, 10 Kieler
Fett-Bückli ge Boltze.Große K 11commissfons weise billig zu verkaufen.

e
e Friſche Sendung

Whitestabler Watives- Austern arss und Mamhberger Caviar, IRiesen-
Wenn aingenn, fein meatüunirte eringe,
alter pprrottenn und Wetthiſfcikimge,
Ourlunabac her Meer in ganzen Eimern, ſowie in 16 hal-
ben Champagner Flaſchen für 1 Thaler, auch halte
meine Wenn Be und rhetiſclasstube
beſtens empfohlen. O. M.

Turnhalle Wenrmelke.Zum Noßmarkte Freitag den 23. October empfehle ich meine Restau-
alt auf dem Roßplatze in der Turnhalle mit einem reichhaltigen Lager
reinſter und ſchönſter eine aus der Handlung der Herren Gebr. Purſche
zu ganz ſoliden Preiſen. Für ein feines Töpfchen Wücrr, gute Speiſen und
Getränke iſt beſtens geſorgt, auch ſteht für die Herren Pferdehändler bei
Geldzahlungen Schreibzeug und Papier bereit. Meling.

Böſenburg. Viertel-Looſe à 137, Thlr. berſendet
Schrieppe, Kloſterſtraße 108, Berlin.Sonntag den 25. Oetober laden zum Con

rert und Ball ergebenſt en G. Meiſe Sonnabend den 24. Octbr. e.
Abends um S Uhr
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GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Pei gen hek Halle r 17 GeneralVerſammlung

S

Zur gefälligen Benutzung bestens zu em-

e eehe e e
Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenstſ

mein
Zeitungs-Annoncen-Büreanu

Zur Vermittelung von Inseraten ſeder Art r
die Zeitungen

aller Länder
(pfehlen.

Mauptvortheile bei den durch mich ver-
mittelten Inseraten sind Ersparung an Ko-
sten und Correspondens, da ch nur die
Oriſginalpreise ohne Mortoberechnung
ans sowie Zusammenstellung der on
träge auf einer einzigen Nota unter porto-
freier Kinhändigung der Belege

Debersetzungen in allen Sprachen werden
correct ausgeführt. Allen mir ertheilten Auf
trägen wird grösste Sorgfalt, Pünktlichkeit)
und biscretion zugewendet.

H. Engler in Leipzig.
Mein neuester und vollständigster
Zeitungskatalog wit Insertionsprei-
sen steht auf franco Verlangen gra-

tis und franco zu Diensten.

e

9

Poröſe Steine u. Klinker (Salzmün
der) zu Ziegeleipreiſen bei J. G. Mann Söhne

Friſcher Kalk
Sonnabend den 24. d. Mts. in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.
Delikat marinirte Heringe

empfiehlt
Guſtav Rühlemann, Königsplatz 3.
Pol ſterwerg empfehlen

Fr. Henſel Hänert-
Zur gefälligen Beachtung

Sonnabend Abends 7 Uhr beginnen die Chor
Proben von Gaunad's Fauſt u. Mar-
garetha diejenigen Herren welche bereits
ſo freundlich waren, ihre Mitwirkung in den
Chören zuzuſagen wollen ſich gefälligſt zu vobi
ger Zeit im Probe Zimmer des Theaters einfin
den. Es fehlen noch einige Sänger für zwei
ten Tenor; ſollten ſich noch einige Sänger ent
ſchließen die Chöre mit ein zuſtudiren ſo bittet
man die Anmeldungen im Theater-Büreau, kl.
Sandberg, bis Sonnabend Abend zu machen.

Sämmtliche Herren welche in den Chören
mitwirken, haben zu jeder Oper im Laufe der
Saiſon über freies Theater.

Stadttheater in Halle.
BRepertolfre:

Donnerstag den 22. Oct. Zum erſtenmale
Der Kaufmann, Schauſpiel in 5 Akten
von Roderich Benedix.

Freitag den 23. October: Die Stumme
von Portiei, große Oper in 5 Akten von
Auber.

Theater Bons
Guſtav Rühlemann, Königsplatz 3.

Zur
Kirmess in Osmünde.

Sonntag den 25. Oct. Tanzmuſik
Montag den 26. Oct. Concert u. Ball,
Muſik vom Magdeb. Füſ.-Regmt. Nr. 36,
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Entree 2

wozu ergebenſt einladet W. Kraemer.

Zur Kirmeß
Sonntag den 25. Oct. Tanz Montag den 26.
Oct. Ball wozu ergebenſt einladet

F. Schmidt in Gröbers.

bei

h

Famtlien-Aachrichten.
Verſpätete Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Agnes

mit dem Gutsbeſitzer Herrn H. Gebhardt
aus Schleberode bei Freibarg all. beehren
wir uns, unſern lieben auswärtigen Verwand
ten und Fieunden nur auf dieſem Wege erge
bvbenſt anzuzeigen.

Hayn b. Stolberg a/H., d. 19. Oct. 1863.
Der Reviexrförſter C. Heſſe und Frau.

v



Zweite Beilage zu 247 der Halliſchen Zeitung (im G Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22, October 1863.

Berlin Anhalti
ber er. für den Verkehr in Betrieb geſetzt unind mit den Zügen der Linie
tionen Roßlau reſp. Deſſau eine täglich drei malige Verbindung mit dem h

ſche Eiſenbahn.
Die herzogl. Anhaltiſche Leopolds Bahn Zweigbahn von Roßlau nach Jerbſt, wird am J. Novem

Berlin Cöthen auf den Sta-
ierfolgenden Fahrplane ſtattfinden.

e e
Von ZerbSt nach ROSS Ia (Dessau). Von (Dessau) RoOSSlalI nach Zerhbst.

J Zug t Zug ſ. Zug ZugAbfahrt XV. I III. XIX. t X.von Morgens Vormitt. Nachmitt. Vormitt. Nachmitt, Abends
erbſt G. 10. Z.wen G. 10 Ansehlüsse13 1 von Berlinoßlau 49. 34 24 Abfahrt von Berlin T. 50 Vm. I. N.Deſſau Ank. T. 10. a Ankunft in Roßlau 10 e

Cöthen und weiterg6 vonAnscehlüs Abfahrt von Bernburg S. Mg. II. B. Nm.
nach Berlin MagdeburgAbfahrt von Roßlau Z. s M. I. Nm. Cöthen 45 12.20 N. G.Ankunft in Berlin z20 G. Abds. Ankunft in Deſſau T. I. o 6G.27

nach Cöthen und weiter von Leipzig und Halle
Abfahrt von Deſſau T.z0 II. V. F. N. Abfahrt von Leipzig T. Nm.Ankünft in Cöthen S. II S. Haue S SBernburg 9. 30 V. Nm. S. Bitterfeld 8. 17. AbdsMagdeburg 9. 38. 9. I Ad Ankunft in Deſſau So Vm

näch Halle und Leipzig

Abfahrt von Deſſau Dis V. 12. N. S. Ab. Deſſau Abf. 9. Le S.Ankunft in Bitterfeld 10. Le 9 Roßlau 9.17 L. s2 VerAbfahrt von do. 10. 240 9. Tornau 9.23. I. g. S. zAnkunft in Leipzig II. s 230 O. s Jütrichau 237 2.12 237Halle II. o s IIL.s Zerbſt Ank. 9. 220
Die DirectionHalle Nordhauſen Caſſeler Eiſenbahn

Die Anlieferung von 3750 Steinruthen Bruchſteine, ſo wie die Ausführung
der Maurer Arbeiten zur Erbauung der kleinen Brücken und Durchläſſe zwiſchen

Station 56 der V. Section und Station 12 der VI. Section der HalleCaſſeler
Eiſenbahn ſollen im Wege der ſchriftlichen Submiſſton an Unternehmer vergeben werden.

Die Offerten ſind verſiegelt und frankirt mit der Bezeichnung Offerte auf Lieferung
von Bruchſteinen, Maurer- Arbeiten in dem hieſigen Abtheilungs-Büreau, woſelbſt
auch die der Submiſſion zu Grunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe eingeſehen
werden können bis zum 31. dieſes Monats abzugeben.

Eisleben, den 13. October 1863
Der Abtheilungs Baumeiſter

Rumſchoettel.

Preußiſche National Verſicherungs Geſellſchaft
Nachdem mir von der Preußiſchen NationalVerſicherungs-

in Stettim.
Geſellſchaft inStettin eine Agentur für Schiepzig und Umgegend ertheilt worden iſt halte ich mich zur

Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebände, Mobilien, landwirth-ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger c. gegen feſte billige

Prämien.
Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grundcapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

dem Capital Reſervefond von 300000und den bedeutenden Prämien- Reſerven
Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeldlich und ertheile

gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Schiepzig, den 18. October 1863. gez. O. Bräter.
Die Freiheitskriege 8 Sgr. d. Leipziger Schlacht in 18 großen Bild. 5 Sgr.

1813 mit 50 Bild. 5 Sgr. bei Peterſen R Barfüßerſtraße 10.
Donnerstag den 22. d. Mts. trifft mit einem

d Transport Spann- und eleganten Wagen

r pferden ein A. Jüdel,

rn. Ed. Nickel, Berlin bitte ich, mir eine Flaſche Potsdamer Balſam per Poſtſenden zu wollen, da ich mich überzeugt habe, daß ſolcher bei rheumatiſchem Zahnſchmerz

momentan den Schmerz verſchwinden läßt.

Bialowsliwe (Prov. Poſen). Auguſt Behrend.Beſtellungen, Gelder, Anfragen c. nimmt für mich entgegen in Halle aS. W. Hesse,
Schmeerſtraße 36.

Auction.
Dienstag den 27. d. Mts. Vormittag 10

Uhr ſollen hier, im Gaſthof zur goldenen Ku
gel vor dem Leipziger Thore, 3 Stück für den
Dienſt der Gendarmerie nicht geeignete Pferde
öffentlich, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Halle, den 18. October 1863.
Tewis.

Erſter Wachtmeiſter.

Ein Rittergut von 3300 M. Areal, 1 M.
von der Eiſenbahnſt. u. Stadt, dav. 2500 M.
Acker, Gerſtld. Hafer u. Roggenland,
200 M. Wieſen, 600 M. Forſt, guten Gebäu
den, 1500 St. Schafen, 50 St. Rindvieh 21
St. Pferden, iſt für 100,000 bei 40,000
Anz. durch den Amtmann Dahſe, Berlin,
Melchior Str. Nr. 15, zu verkaufen.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vorkheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelet, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863
Ein ſeit Jahren in einer kleinen Stadt ſolid

geführtes Material und Schnittwaarengeſchäft
beabſichtigt der Beſitzer zu veräußern und bietet
daſſelbe einem jungen Kaufmann welcher über
mindeſtens 1000 baar disponiren kann, eine
vortheilhafte Gelegenheit zur Gründung eines
eigenen Heerdes. Reflectanten erhalten nähere
Auskunft bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg.

Boden und Niederlagsraume, vorzüglich
geeignet zur Lagerung von Getreide, Rohzucker c.

Magdeburger Chauſſee Nr. 17,
nahe der Bahn.

Sicheres Mittel gegen oſſene Wunden
eſchwüre u. Ausſchlag weiſt nach

A. Ahrberg in Berlin,
Roſenthaler Str. 72.

G



Von heute ab verkaufen wir Bngl. Schmfedekohlen ambton) mit pr. To. J pr. Scheffel, in Wispeln
Schömberg Weber Co.billiger.

Halle a/S. am Hafen.
Sogenannte Knilin Wünte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von A.

Leonhardt in Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus-
gebotene, empfiehlt inz1 W Reifengläſer à 77 e 5 2 und
à Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Englische und französische Dachsechiefer,
Qualität A. No. 1, Läger am Bahnhof u. an der Schiffſaale billigſt bei J. G. Mann e Söhne

empfiehlt sich zur besten und

M n
Pärberei, Druckerei,

Wasch-, Tlecken- und Garderoben-
Reinigungs-Anstalt,
pilligsten Ausführung aller in dies Fach einschlagenden Arbeiten,

auf den einfachsten wie kostbarsten Stoffen,
SnnahmeSokale in WWerlin:

Wallstrasse I2, Leipzigerstrasse 42,
unmrett des Spittelmar es. Eeke der Markgrafenstrasse. e

Breslau Stettin:
ORlauer Sr. 83. Breite Str. 52.

Poststrasse II, Friedrichsstr. 153*
àä-vis der Proöststrasee. Feke der Mittelstrasge.

Leipzig Halle:Oniversitäts- Str. 23 Am Marke

Lackfirniss-Miederlage.
Neben meiner Eiüsen-, Stahl und Kurzwiaaren- Handlung wurde mir

aus einer der beſten Lackfirniss- und Oelfarben fabrik ein vollſtändiges Lager
ſämmtlicher Oe1- und Spürituslacke übergeben und verkaufe dieſelben zu Fabrik
preiſen. Arkhen Mcurh,

Leipzigerſtraße Nr. 108.

Pixatifzum Befeſtigen der Kreide- und Kohlen Zeichnungen empfiehlt in Flaſchen
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. G.

Photographie Wirniss
in Flaſchen empfiehlt AlIvert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

HausVerkauf.
Jn einer lebhaften Provinzialſtadt, an der

Eiſenbahn belegen iſt ein Haus in dem ſeit
mehreren Jahren Materialgeſchäft, was mit
Stadt und Landkundſchaft verbunden ſofort
oder ſpäter zu verkaufen. Die Baulichkeiten
ſind faſt noch neu und kann der größere Theil
der Kaufſumme hypothekariſch geſtundet werden.

Näheres unter der Chiffer H. K. 63. franco
Halle poste restante.

Ein in gutem Zuſtande befindliches Wohn
haus nebſt Seitengebäude, Torfplatz u. Stal
lungen, ſteht veränderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen daſſelbe enthält 13 Woh
nungen Küchen, Keller und Waſchhaus.

Strohhofſpitze Nr. 29.

Ein vor dem Alterthore Nordhauſens
belegenes Grundſtück, auf welchem Zie-
gelei, Kalkbrennei und Baumaterial-
handlung ſchwunghaft betrieben wird, und
welches ſich Folge ſeiner Lage noch zu anderen
techniſchen Gewerben, z. B. Ofenfabri-
kation eignet, iſt nebſt den dazu gehörigen
Thonbergen zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt

F. W. Baumbach,
Maurermeiſter u. Ziegeleibeſitzer.

Nordhauſen, den 10. Oct. 1863.

Ziegelei- Verpachtung.
Jch beabſichtige meine, eine Viertelſtunde von

der Stadt Halle, unmittelbar an der Lauch
ſtädter Chauſſee belegene Ziegelei, beſtehend aus
zwei Brennöfen und zwei großen zweckmäßig
eingerichteten Drockenſcheunen auf 12 Jahre
meiſtbietend zu verpachten, und habe hierzu
Termin auf den 27. d. Monats Vormittags
10 Uhr auf meiner Ziegelei ſelbſt anberaumt.
Die Pachtbedingungen ſind ſchon von heute ab
in meiner Wohnung, Kellnergaſſe 1, zu erſehen

Halle, im October 1863.
C. Damm.

Sonnabend den 2 A. Oectbr.e ein großer Transport
hochtragender Allgäuer Rin-

der und Kühe, ſowie auch mehrere
Zucht-Bullen auf der „großen Fun-

burg“ in Leipzig zum Verkauf.Fenones Gebrader PFranecolk.

Die Schullehrerſtelle in Klein lieben gu
bei Schkeuditz iſt vom 1. November dieſes Jah-
res ab frei.

Der Rittergutsbeſitzer Vogt daſelbſt ertheilt
nähere Auskunft.

Ein Mädchen von 21 Jahren welches die
beſten Zeugniſſe vorlegen kann und im Mate
rialgeſchäft ganz firm iſt, ſucht in dieſer oder
auch anderer Verkaufs-Branche, in welche ſie
ſich leicht finden würde Stellung. Geehrte
Prinzipale wollen ihr Geſuch unter der Chiffre
2. 4f 6 bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederlegen worauf ſofort Antwort er
folgen ſoll.

Ein Glasſalon zum Photographiren wird
billig verkauft Näheres Oberglaucha Nr. 33.

Ein Hofemeiſter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen findet Neujahr 1864 Stellung. Nähe-
res bei Schwarz, Klausthorſtraße Nr. 16

2 anſtänd. junge Mädchen ſuchen z. I Nod.
Stellung, als Laden od. Büffetmamſ ell,
zu erfragen bei F. Saatz am Markt.

Ein mit guten Atteſten verſehenes Mädchen,
welches im Nähen, Waſchen, Plätten und aller
Hausarbeit erfahren iſt, wird zum Januar
geſucht, Merſeburger Chauſſee Nr. 5 1 Tr.

Zur Anpflanzung ſind mehrere Schock ſchöne
Nußbäume, Ahorns, Eſchen, Kaſtanien u. a. m.
abzulaſſen im landwirthſchaftl. Jnſtitut
zu Halle, Steinthor Nr. 11a.

Von der von mir aufs Sorgfältigſte nach
ärztlicher Vorſchrift gefertigten

verbeſſerten RicinusölPommade,
über deren zweckentſprechende Wirkungen mir
die ſchätzbarſten Zeugniſſe vorliegen, habe ich
Hrn. Helmbold S Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtraße Nr. 109, Coimnmiſſtonslager ge
geben und ſind dieſelben in den Stand geſetzt,
zum Fabrikpreiſe à Topf 5 zu verkaufen.

Pirna, am 14. Mai 1863
G. Flachs.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Nr. 1. in Wurp.

20 Stück fette Hammel ſind in Pretzſch
bei Merſeburg in Nr. 7 zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hornabfall kaufen à 50 52 pr. G
G. Mann Söhne.

Dr. Pattison's
Gichtwatte,Heil und Präſervativ Mittel gegen Rhemu-

matismiuns aller Art, als gegen Ge-
ſichts Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Rücken und Lendenſchmerz, Kopf, Hand
und Kniegicht, Gliederreißen u. ſ. w.

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 bei
D. Veller, Landwehrſtraße 4 u. 5.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl-
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helhlnbold Co. in Halle a/ Saale.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrunkk.
Lessings Nathan der Weise
un das posſtive Chrästenthum ist der
Titel eines kürzlich vom Professor Rey-
sehlag in alle gehaltenen, jetzt bei L.
Rauh n Berlin erschienenen Vortrags. Der
Vortrag entwickelt zunächst in einer eingehen-
den Vntersuchung die Tendenz des Dramas,
und führt diese dann den Redner zu einer Er-
örterung der Stellung Lessings und unsrer clas-
sischen Litteratur überhaupt zum positiven
Christenthum.

Wie in seinen früheren Vorträgen „VDeber
die Bedeutung des Wunders üm Chrä-
stenthumnes, von dem eine zweite Auflage er-
schien Woran ehlt's uns gläubigen FPre-
digern 2 e ist es auch in diesem der Zweck
des Verfassers, wichtige theologische Fragen
der Gegenwart so zu behandeln, dass auch
gebildete Nichttheologen für dieselben interes-
sirt werden. (Der Preis jedes dieser Vorträge
ist 6 Sgr.)

Die Vorträge sind vorräthig bei
Richard Mühlmann i Halles

(Barfüsserstr. 14).

Ein Stadtgeſangbuch, bezeichnet mit P. K.
1834, iſt am Sonntag vor der Marktkirche ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, daſſelbe gr. Ulrichsſtraße Nr. 30 im La
den abzugeben

Ein Hund ſilbergrau, mit weißer Bruſt,
deutſcher Jagdhund, iſt mir zugelaufen, und
kann gegen Jnſertionsgebühren und Futterko-
ſten zurückerhalten werden.

Ein Ring mit blauen Steinen iſt geſtern
auf dem Wege durch die Pulverweiden nach
Giebichenſtein verloren gegangen. Gegen 1
Belohnung abzugeben Weingärten Nr. 14.

!Verloren!
Am Montag früh iſt von der Rathhausgaſſe

bis zum Leipziger Thor eine goldene Buſen
nadel verloren gegangen der ehrliche Finder
wird dringend gebeten ſelbige gegen gute Be
lohnung beim Reſtaurateur König in der
Rathhausgaſſe abzugeben.

Auf der Chauſſee von Angersdorf nach
Schlettau iſt am Dienstag Abend eine ſchwarze
ſeidene Jacke verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine Beloh
nung bei dem Kaufm. Hrn. Robert Barth
in Halle in der Klausſtraße abzugeben.

CEhriſtoph Maax in Rothenburg a s
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